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Der römiſche Vertrag
h der amtlichen Jnhaltsangabe der Verträge zwiſchen
und dem Papſt beginnt der politiſche Vertrag mit der
gung des in der italieniſcher Verfaſſung enthaltenen

z nach dem die römiſch-katholiſche Religion die einzige
n des Staates iſt. Der Vertrag enthält ſodann die An

ung der vollen Gewalt und ſouveränen Juris-
on des Heiligen Stuhls über den Vatikan, wie er gegenwärtig

und ſetzt hierfür die Bezeichnung „Citta del Vati
feſt, indem er erklärt, daß in der Vatikanſtadt keinerlei Hand
z italieniſchen Regierung vorgenommen werden dürfe. Der
rsplatz gehört zwar auch zum Vatikangebiet, bleibt jedoch
blikum geöffnet und unterliegt der italienſichen Polizei
Die Grenzen des Vatikans werden in einem dem Ver

liegenden Plan nachher beſtimmt. Eine Klauſel des Ver
ſetzt alle öffentlichen Verkehrsmittel feſt, mit denen
tanſtadt auf Rechnung FJtaliens ausgeſtattet werden ſoll,
lich der Bahnſtation ferner die direkte Verbindungs
zit mit anderen Staaten (Poſt, Telegraph, Radio). Ein
x Punkt regelt den Verkehr der vatikaniſchen
und Luftfahrzeuge auf und über italieniſchem Ge-
ie Perſonen, die der Souveränität des Heiligen Stuhls
gen, ſind diejenigen, die einen feſten Wohnſitz im Vatikan
die Rechte, die die Würdenträger der Kirche, die Mitglieder
lichen Hofes und die Beamten genießen, auch wenn ſie
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h des Vatikans wohnen, ſind beſonders geregelt, ebenſo wie

rritorigle Unverletzlichkeit der Baſiliken und
x Gebäude außerhalb des Vatikans, die den Kongregationen

deren päpſtlichen Verwaltungen dienen. Jtalien erkennt das
0 dtſchafts recht des Heiligen Stuhls nach den allge

internationalen Beſtimmungen an. Beide Parteien ver
0 ſich normale diplomatiſche Beziehungen herzuſtellen, indem
3 lüeniſcher Botſchafter beim Heiligen Stuhl und ein
r jus beim Quirinal akkreditiert wird. Letzterer wird Dekan

ematiſchen Korps ſein nach der vom Wiener Kongreß aner
&epflogenheit. Ferner wird feſtgeſetzt, daß die Kunſt
m Vatikan und Lateran weiterhin zur Beſichtigung frei-
ef Anſuchen des Heiligen Stuhls wird Jtalien auf ſeinem

ikt. Mk Beſtrafung derjenigen ſorgen, die im Vatikan Ver
ar tegangen haben umgekehrt liefert der Vatikan diejenigen
cher e aus, bie mit dem italieniſchen Geſetz in Konfükt ge

Lage und auf vatikaniſches Gebiet geflüchtet ſind. Der Heilige
Mäeklärt, ſich von allen weltlichen Streitigkeiten zwiſchen

rgbau. Staaten und diesbezüglichen internationalen Tagungen
itteldeun alten zu wollen, wenn nicht die ſtreitenden Parteien ein

keiten ſeine Vermittlung anrufen. Der Heilige Stuhl behält ſich
gung zr jjederzeit ſeine geiſtige und moraliſche Gewalt
mengenſt zu laſſen. Das Gebiet des Vatikans ſoll auf ewig als

rie al und unverletzlich gelten. Zum Schluß heißt es:
ilige Stuhl iſt der Anſicht, daß ihm mit den unterzeichneten
m alles zugeſichert wird, was er benötigt zur Ausübung
aſtoralen Regierung in erforderlicher Freiheit und
igkeit der Diözeſe Rom und der katholiſchen Kirche in
und der Welt, erklärt die römiſche Frage für endgültig
iwiderruflich beigelegt und erkennt das König-
en unter der Dynaſtie Savoyen mit Rom als Hauptſtadt
eniſchen Staates an. Jtalien ſeinerſeits erkennt den Staat
del Vaticano“ unter der Souveränität des Papſtes an und

de Geſetz vom 13. Mai 1871 auf und jede dem gegenwärtigen
Zlei m widerſprechende Beſtimmung.“
t u dem Finanzvertrag zahlt Jtolien 750 Möllionen Lire
al und 1 Milliarde nominal in 5proz. „Conſolidato Jtaliano“.
A. G. nme iſt weſentlich geringer als das, was Italien nach dem
em. xſetz hätte zahlen müſſen.

u i Konkordat beſtimmt, daß alles, was dem heiligen
t Roms widerſpricht, vom italieniſchen Staat vermieden

geſtattet wird. Die Regierung erkennt alle gerichtlichen
Nick. geiſtlichen Gerichte an, und zwar ſowohl die Nichtigkeits-

gen wie die Dispenſe. Der Religionsunterricht wird auch
Nittelſchulen erteilt, die katholiſche Aktion wird an
das Konkordat regelt die freie Ausübung des Gottesd i enſtes

chan e Feiertage und enthält eine vorſichtige Anpaſſung der
t und die Provinzgrengen. Es regelt die Ernennung

iſchöfe gemäß den letzten vom Vatikan abgeſchloſſenen Kon
Mund ſetzt den Eid feſt, den die Biſchöfe dem König zu leiſten

die Eidesformel entſpricht der des polniſchen Konkordats.
deiertagen wird ferner in den Kapitelkirchen in Zukunft bei
ugie ein Gebat für den König und den Staat ge
verden. Einige Artikel ſehen die Reform der kirchlichenin Gr.

ing vor und erkennen die juriſtiſche Perſon für die reli
Weis. Rugregationen an. Von beſonderer Bedeutung iſt der Artikel,

o r daß der nach dem kanoniſchen Recht vollzogenen kirch
Trauung in Zukunft bürgerliche Wirkſamkeit verliehen

apker die Einführung der kirchlichen Trauung unterſtreicht Muſſo
dampt jauung von der Heiligkeit der Familie.
e drei Verträge ſind binnen vier Monaten zu ratifizieren

ne U nach Austauſch der Ratiftkationsurkunden in Kraft.

W
Uch Nankinge Regierung hat Regierungsbonds in Höhe
t Nillionen Mark ausgegeben, die zur Deckung der Ausgaben

r uflöſung der Armee in Uebereinſtimmung mit den
a der kürzlichen Militärkonferenz dienen ſollen. Jnsgeſamt

abgebaut.
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Italien als katholiſche Großmacht

Telegraphiſche Meldung,)
Paris, 18. Februar.

Der „Temps“ bezeichnet die Unterzeichnung der Verträge als
ein Ereignis von Weltintereſſe und eine geſchicht
liche Tat. Aus den Erklärungen des Papſtes an die Faſten
prediger hebt das Blatt beſonders die Stelle hervor, nach der die
wahre Gewährleiſtung nur im Gerechtigkeitsſinne des italieniſchen
Volkes gefunden werden könne. Das Ereignis ſei eine Beſtätigung
für den Erfolg der Politik Muſſolinis. Nicht erſt in
dieſer Stunde ſei der Duce der Auffaſſung, daß Jtalien eine be
ſondere Rolle als katholiſche Großmacht im Verein mit dem
heiligen Stuhl zu ſpielen habe. Das „Journal des Debats“
ſieht in der Verſöhnung des Vatikans mit Jtalien nicht nur einen
bedeutenden Erfolg für Muſſolini, ſondern auch eine gewiſſe
Schlappe für Frankreich. Jtalien gewinne nicht nur das
Bewußtſein, eine heikle Operation glücklich zu Ende geführt zu
haben, ſondern es finde nunmehr im Vatikan eine wertvolle Stütze
für ſeine Tätigkeit an allen Punkten der Welt, auf die ſich der Ein
fluß des heiligen Stuhles erſtrecke. Man dürfe allerdings nicht er
warten, daß bei dieſer Gelegenheit die leitende Stelle der fran
zöſiſchen Politik eine trübſelige Selbſteinkehr halte, weil
ſie unfähig ſei, den gegebenen Tatſachen Rechnung zu tragen. Wenn
ſie nicht verblendet wäre, würde ſie merken, daß das Papſttum
hienieden eine große Macht ſei und daß andere Länder begriffen
hätten, was Frankreich vergeſſen habe. Der „Jntranſigeant“
bemerkt, man würde den Geiſt der römiſchen Kurie ſchlecht
kennen, wenn man glauben wollte, daß ſie ſich an das Schickſal
irgendeines politiſchen Syſtems kette.

Wie der „Excelſior“ aus Genf berichtet, nimmt man dort all
gemein an, daß bereits in der nächſten Ratstagung, die am 4. März
beginnen wird, Verhandlungen über den Eintritt des Vatikans
in den Völkerbund mit einem Ratsſitz ſtattfinden werden. Der
italieniſche Unterſtaatsſekretär Grandi, der der Unterzeichnung
des Abkommens in Rom beiwohnte, ſoll ſelbſt nach Genf kommen,
um über den Eintritt des Vatikans in die internationale Organi-
ſation zu verhandeln. Man fügt ſogar hinzu, daß die Möglichkeit in

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 13. Februar.

Die Pariſer Morgenpreſſe beſpricht die Ausführungen Dr.
Schachts vor dem Sachverſtändigenausſchuß, wobei ſie ſich einer ge
wiſſen Objektivität befleißigt. Nach Meinung des „Excel-
ſior“ wird die verſteckte Kritik des Reichsbankpräſidenten an den
Schlußfolgerungen Parker Gilberts eine Antwort der franzöſi
ſchen und belgiſchen und vielleicht auch der britiſchen Abordnung zur
Folge haben. Wenn man die Zahlungsfähigkeit des Reiches nach
prüfen wolle, ſo könnte das nur dadurch geſchehen, daß man zum
Schaden des Reiches den Wohlfahrtsindex ſpielen laſſe. Das offen-
ſichtliche Ziel der deutſchen Abordnung ſei, von vornherein einer
Beibehaltung der normalen Dawesjahresrate zu wider ſprechen.

Der „Petit Pariſien“ erklärt, durch die Rede Schachts
werde das Problem der Zahlungsfähigkeit des Reiches, das die
Alliierten gelöſt glaubten, aufgerollt. Dr. Schacht lege eine
geſchickte Taktik an den Tag, die beſonders darauf abziele,
die Berechnungen des Wohlſtandsindexes, auf den ſich die Jahres
raten bezögen, in Zweifel zu ſtellen.

Das „Journal“ bezeichnet den geſtrigen Tag als den Tag
Schacht s und des „armen Deutſchland' Glücklicherweiſe ſei der
hauptſächliche Urheber des Dawesplanes Vorſitzender des
neuen Ausſchuſſes, und die führenden Mitglieder hätten an dem
Dawesausſchuß teilgenommen. Sie wüßten, mit welcher Ge
wiſſenhaftigkeit die Zahlungsfähigkeit des Reiches ge
prüft worden ſei, und wüßten beſſer als irgend jemand anderes,
daß die ſehr klugen Schätzungen durch die Tatſachen überholt
ſeien. Mit dieſen Erinnerungen und der Eigenliebe der Urheber
des Dawesplanes ſeien die Sachverſtändigen in einer ausgezeichneten

Geiſtesverfaſſung, um die deutſchen Klagen anzuhören.

Das „Echo de Paris“ erklärt, wenn die Unterhaltung vom
Dienstag es nicht erlaubt habe, zu einer Einigung über die tatſäch-
lich erörterten Fragen zu kommen, ſo ſei ſie trotzdem nicht un
n ütz geweſen. Die Sachverſtändigen hätten ſich davon überzeugen

Die welſpoliliſchen Folgen des römiſchen Friedens

den Abmachungen zwiſchen Kardinal Gaſpari und Muſſolini vor
geſehen worden ſei.

England gratuliert
Telegraphiſche Meldung,)

London, 13. Februar.

Außenminiſter Chamberlain wies in einer am Montag in
Birmingham gehaltenen Rede darauf hin, daß die Unterzeichnung
des Vertrages zwiſchen der italieniſchen Regierung und dem Vatikan
die römiſche Frage endgültig regele. Großbritannien, ſo
führte er weiter aus, ſei zwar eine proteſtantiſche Nation, aber der
König von England habe auch römiſch-katholiſche Untertanen, und
er, der Außenminiſter, wolle den Anlaß benutzen, um dem Papſt
und dem Miniſterpräſidenten Muſſolini zu der Vertragsunter-
zeichnung zu gratulieren. Chamberlain knüpfte hieran die
Hoffnung, daß auch andere Fragen, die ebenſo unlösbar erſchienen,
eine ähnliche glückliche Erledigung finden möchten.

Die Morgenblätter veröffentlichten am Dienstag ſpaltenlange
Berichte aus Rom, in denen eine Schilderung der Vorgänge vom
Montag und der Jnhaltésangabe der untergeichneten Abkommen
ſowie kurze kritiſche Würdigungen der Bedeutung der Ver-
träge gegeben werden.

Feſtſtimmung in Rom
Telegraphiſche Meldung,.)

Rom, 13. Februar.
Jm Laufe des Dienstagnachmittags fand die angekündigte

große Kundgebung vor dem Königspalaſt ſtatt, an der ſich alle
Faſchiſten Roms in Uniform beteiligten. Zur gleichen Zeit hielt
der päpftliche Thronaſſiſtent Fürſt Colonna in ſeinem Palaſt einen
feierlichen Empfang ab. Jn ganz Jtalien fanden große Kund-
gebungen anläßlich des Abſchluſſes des Vertrages zwiſchen
Vatikan und Quirinal ſtatt. Jn Rom läuteten von 12 bis 1 Uhr
mittags alle Glocken der Stadt.

Die Auswirkung der Rede Schachts
Die Frage der deutſchen Zahlungsfähigkeit aufgerollt

können, daß die Ausſprache ſich unter Leuten von praktiſchem Geiſte
abſpiele, die vor allem wünſchten, zu einem Ende zu gelangen.

Fragwürdige Merkmale
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 13. Februar.
Zu dem Beſchluß der Sachverſtändigenkonferenz, in die Be

ratung über das deutſche Realeinkommen und die deutſche
Steuerbelaſtung einzutreten, ſchreibt die „D. A. Z.“ u. a.,
die Frage der Steuerbelaſtung werde im deutſchen Falle dadurch
ſchwierig geſtaltet, daß die deutſchen Steuerleiſtungen zu einem
erheblichen Teil Tributleiſtungen ſeien, alſo nicht wieder in
die Volkswirtſchaft zurückflöſſen, und daß der Einfluß der
Auslands anleihen auf die Frage der ſteuerlichen Leiſtungs
fähigkeit dadurch natürlich ſehr groß ſei. Jn Frankreich werde mit
Vorliebe darauf hingewieſen, daß das Realeinkommen des deutſchen
Arbeiters bei weitem höher ſei als das des franzöſiſchen, und daß

der deutſche Lebensſtandard den franzöſiſchen weit übertreffe.
Man überſehe dabei, daß die deutſche Konjunktur und das
deutſche Lohnnivegu weſentlich auf die Anleihen aufgebaut ſeien,
und daß die deutſchen Löhne heute in weitem Umfange von den
Schlichtern feſtgeſetzt würden. Bei dieſer Lohnfeſtſetzung ergebe die
Lohnhöhe iſoliert einen Maßſtab, der nur mit größter Vorſicht
für Schlüſſe irgendwelcher Art benutzt werden dürfe. Hier werde
die Schwierigkeit vielleicht nicht ſo klar auf dem Gebiet der Statiſtik
liegen als in der wichtigen Frage, wie die Statiſtiken auf ihre wirt
ſchaftlichen Vorausſichten hin zu deuten ſeien. Nötig ſei nur,
daß die Ausgangspunkte auch wirklich Ausgangspunkte
bleiben und nicht zu Endpunkten der Unterſuchung würden.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat das Präſidium des cal
ruſſiſchen Zentralvollzugsausſchuſſes eine Verfügung
erlaſſen, nach der alle Großbauern, die ihre Arbeiter an der
Ausübung ihres Wahlrechts hindern, mit 6 Monaten Zuchthaus
beſtraft werden.
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Telegraphiſche Reldung.)
Berlin, 18. Februar.

Auf einer Kundgebung der Vereinigung der ſozialdemokratiſchen
Studenten im Sitzungsſaal des ehemaligen Herrenhauſes ſprach
am Dienstag abend Reichsinnenminiſter Se vering über Koali
tionspolitik. Er erklärte u. a., eine ſtarke Partei, wie die ſozialdemö-
kratiſche, könne ſich den Luxus nicht erlauben, abſeits zu ſtehen, ſon
dern ſie müſſe von ihrer Stärke Gebrauch machen. Zurzeit gebe
es aber nur einen Weg, die ſozialdemokratiſchen Ziele zu fördern,
nämlich den der Koalitionspolitik. Wenn die Sozialdemo-
kraten al le in die Verantwortung übernehmen könnten, ſo wäre er
der letzte, der dieſe Verantwortung mit den bürgerlichen Parteien
teilen würde. Solange man aber aus dem Zeitalter der Koalition
nicht heraus ſei, komme es für die Sozialdemokraten darauf an, den
Einfluß der Arbeiterklaſſe in jeder Lage gebührend zur Geltung
zu bringen. Erſtrebenswerte Ziele ſeien die Demokratiſie-
rung der Verwaltung und die Entpolitiſierung
der Gerichte, die heute noch nicht reſtlos durchgeführt ſeien.

Zur Denkſchrift Groeners
betonte ber Minſſter, daß dieſe ſeiner Anſicht nach don falſchen Vor
aus ſetzungen ausgehe. Nach der Befriedung des Weſtens durch den

LocarnoPakt (7 7) glaube ſie, im Oſten den deutſchen Erbfeind
ſuchen zu müſſen. Es käme aber alles darauf an, das allgemeine
europäiſche Mißtrauen in eine Atmoſphäre des Vertrauens hinüber-
zuleiten. Was den Bau des Panzerkreuzers angehe, ſo ſei
der erſte diesbegügliche Beſchluß bereits 1927 gefaßt worden, als die
Sozialdemokraten noch nicht an der Regierung beteiligt geweſen ſeien.

Wenn die Sogialdemokraten damals bereits im Kabinett geſeſſen
hätten, ſo wäre der Panzerkreuzer nicht gebaut worden. (1) Gegen
über kommuniſtiſchen Zwiſchenrufen erklärte der Miniſter, daß die
Sozialdemokraten nicht daran dächten, die deutſche Reichswehr zu
irgendeiner aggreſſiven Handlung gegen Sowjet-Rußland zu veran
laſſen.

Es iſt immer bedenklich und gefährlich, wenn man ſich auf ein
Gebiet begibt, in dem man nicht zu Hauſe iſt. Es iſt nicht
allzu ſchwer, den Reichsinnenminiſter zu ſpielen, wenn man dabei
ſeine Aufgabe darin ſieht, die nationalen Kreiſe und das Bürger
tum zu bekämpfen. Etwas anderes aber iſt es doch, in au ß en
politiſchen Fragen mitzuſprechen, zu deren Verſtändnis doch
etwas mehr gehört als einſeitige gewerkſchaftliche Schulung. Seve-
ring meint, daß die Denkſchrift Groeners, deren Bedeutung von
allen ſachverſtändigen Kreiſen anerkannt worden iſt, von
falſchan Vorausſetzungen ausgehe. Es wäre intereſſant zu erfahren,
wieviel Dankſchreiben der deutſche Reichsinnenminiſter auf
dieſe Feſtſtellung hin von polniſcher Seite erhält. Was Seve
ring über eine Befriedung des Weſtens durch den Locarno Pakt
ſagt, iſt ſo hinfällig, daß es ſich erübrigt, irgendein Wort
darüber zu verlieren. Nur ſollte Severing doch einmal erklären,
warum denn, wenn die Verträge von Locarno den Frieden im
Weſten wiederhergeſtelli hätten, das Rheinland immer noch be
ſetzt bleibt.

Mit der Erklärung über den Bau des Panzerkreuzers
verſucht Severing wieder einmal die Zuſtimmung der ſoz al
demokratiſchen Miniſter für den Bau zu entſchuldigen. Seine
Erklärung iſt ſo wenig ſtichhaltig, daß ſie auch nicht von dem
einfältigſten ſozialdemokratiſchen Wähler geglaubt wird.

Die Aeußerungen über die ſozialdemokratiſchan Ziele
ſind nicht neu, aber doch gerade jetzt, da die Koalitionsfrage ſo akut
iſt, beſonders beachtlich. Es iſt jedoch bemerkenswert, daß
ein Reichsinnenminiſter, der ſich in einer Regierung befindet, zu der
auch andere Parteien, wenn auch nur in loſer Koalition, gehören,
offen bekennt, daß ſeine Partei das Zuſammenarbeiten mit den

Severing, macht Politik
Er erklärt den Weſten durch Locarno für befriedet!

ganze Koalitionspolitik der Sozialdemokratie nur als ein Mittel
zu dem Zweck angeſehen wird, bei irgendeiner Gelegenheit die
Alleinherrſchaft der Sozialdemokratie aufzurichten. Daß
dieſes Ziel eine Utopie iſt und bleiben wird, iſt bei der Stärke
der Sozialdemokratiſchen Partei ſelbſtverſtändlich. Es war aber
immer ein Vorrecht der Sogialdemokratie, ſich an Phraſen und

Einbildungen zu berauſchen. G.
Zwiſchenfälle im ſächſiſchen Landtag

Telegraphiſche Reldung.)
Dresden, 18. Februar.

Im Laufe der Dienstag Sitzung des Sächſiſchen Landtags kam
es zu wiederholten Ruheſtörungen. Während einer Rede des
kommuniſtiſchen Abgeordneten Renner zum Haushalt fielen un
ausgeſetzt Zwiſchen rufe, die trotz der Androhung der Räumung
der Tribüne fortdauerten, ſo daß ſich Vizepräſident Dr. Eckardt
genötigt ſah, die Sitzung zu unterbrechen und die Tribünen
räumen zu laſſen. Die Verhandlungen wurden nach einer
Stunde wieder aufgenommen. Als der Abgeordnete Renner ſeine
Rede mit den Worten ſchloß, die Arbeiterſchaft würde ſich ihr Recht
auf der Straße erkämpfen, klatſchten mehrere Tribünenbeſucher
Beifall. Der Vizepräſident ordnete hierauf wieder die Ent
fernumg der Ruheſtörer an.

Beginn des Wettrüſtens zur See
Zwiſchen England und den Vereinigten Staaten

KTelegrazhiſche Meldungen.)
London, 13. Februar.

Die Admiralität hat beſchloſſen, das Bauprogramm des laufenden
Finanzjahres zu ändern und ſtatt der geplanten beiden 8000 Ton-

nen Kreuzer der Klaſſe zwei 10 000-Tonnen-Krenzer
der Klaſſe A (Waſhington-Typ) in Ban zu geben. Es handelt ſich
am die rückſtändigen Bauten aus dem Budget vom April 1928. Eine
Entſcheidung über eine Abänderung des Bauprogramms 1939 iſt noch
nicht getroffen. Dieſes beſteht aus einem Kreuzer Klaſſe A und zwei

Kreuzern Klaſſe B. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die
Admiralität bei der Einbringung des neuen Etats auch hier den
größeren Schiffstyp fordern wird.

Jn Begründung des Baues der beiden 10 000-Tonnen-Schiffe
wies der erſte Lord der Admiralität, Bridgeman, bereits im März
vorigen Jahres darauf hin, daß Großbritannien ſich bei dem Bau der
Kreuzer dieſer Klaſſe Zeit laſſe, bis das amerikaniſche Flottenbau
programm verabſchiedet ſei. Nach der Verabſchiedung des amerikani
ſchen Bauprogramms ſehe Großbritannien nicht länger einen Grund,
mit dem Bau zu warten. Jn dem fünfjährigen Bauprogramm des
Jahres 1925 waren bewilligt worden: vier 10 000 Tonnen Kreuzer
für 1925/26, zwei 10 000-Tonnen und ein 8000-Tonnen Kreuzer für
i926/27, ein 10 000. und zwei 8000-Tonnen Kreuzer für 1627 /28, ein
10 000- und zwei 8000- To. nen Kreuzer für 1928/29 und ein 10 000.
Tonnen und zwei 8000-Tonnen- Kreuzer für 1929/80. Ein 10 000-

Engliſche Flieger in Afghaniſtan feſtgehe

Telegraphiſche Meldung.)
London, 12. Febryg,

Vier britiſche Truppentransvortflugzeuge brachten am
weitere 68 Flüchtlinge von Kabul nach Peſchawar zur
Dienstag ſind weitere 50 Perſonen, darunter 88 Fraue,
Kinder, fünf Deutſche, ein Perſer und zwei Afghanen
Kabul nach Peſchawar zurückgebracht worden. Die a
Kandahar wie in Kabul iſt gegenwärtig vollkommen ruhig

Ein britiſcher Kampfeindecer iſt in der Nähe von Dſcheſ, t
gelandet, um den dort vor einiger Zeit zur Notlandung g.
genen zwei britiſchen Flugzeugen beizuſtehen. Dieſes Fluge dem Ra
in die Hände der Eingeborenen gefallen. Das Fiugzeug wun areratu
den Eingeborenen umringt und der Flugzeugführer gefang garmwaſſer
nommen. Die drei Flieger ſollen nur gegen Löſegeld nur noch
heit geſetzt werden. Sie werden nach Berichten aus La weden ſo
Donnerstag nach Indien zurückgebracht werden, wenn die enmehr das
bedingungen es geſtatten. Man hofft, bis dahin die gegen er ſt
noch ſchwebenden Verhandlungen über ihre Freilaſſung ge wird ſein,
beſtimmtes Löſegeld zum Abſchluß gebracht zu haben. Die oreſt drehe
werden beſtimmte Nachrichten über die Haltung der e ſtark a
in dem Begzirk, in dem ſie mit ihrem Fluggeug geladen der Temj

bringen können. neefal3 Mendede wirtWodkean, 18. Fern m all
Die afghaniſchen Stämme der Provinzen Herat un en Jnſti

haben Amanullah 50000 bewaffnete Krieger z er
fügung geſtellt. Nach den letzten aus Afghaniſtan hier eingeine rreitung,
Meldungen ſpielen ſich Kämpfe auch im Norden Afghaniſtanz
Nähe der Maſar-iScherif- Provinz ab, die bis jetzt noch n
endet wurden. Den Truppen Amanullghs iſt es gelungen, vor Dieinen großen Sieg über die Truppen Habibullahs zu erziele e

enſtoß zwiſch

ern gegen 10

auch a er
Rihrzeuge wu

menkraftwa

nittags deg

nrietten
fallen gelaſſen, während in dieſem Jahre gwei 10 000- Tonnen b leicht
an Stelle der planmäßigen zwei 8000-Tonnen Kreuzer und ein pogen
Tonnen Kreuzer gebaut werden. Jn den erſten vier Jahren de
programms ſind ſomit acht Kreuzer der Klaſſe Ag Vom v

gelegt worden. Ein Sech
Anterzeichnet Coolidge die Flottenvorl en d

Telegraphiſche Meldung.) r ewe e
London, 18. Februg ung zur U

Die Unterzeichnung der Kreugerdorlage durch den Prä brach er zu

Coolidge wird für Mittwoch erwartet. Coolidge kündi
12. Februar ſeine Bereitwilligkeit zur Unterzeichnydie in Flottenkreiſen erhebliche Erleichterung hervorgerufen e
man immer noch mit der Möglichkeit eines Vetos gegen die e
gerechnet hatte. Nach einer anderen Meldung dagegen erſtar b de
Coolidge ſeine Entſcheidung noch für eiw oder zwei Tag

pobehalten.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

und ein 8000-Tonnen Kreuzer wurden im vorjährigen Bauprogrammübrigen Parteien nur als einen Notbehelf anſieht und daß die

„Die beiden Foscari“
Oper von Giuſeppe Verdi

Deutſche Uraufführung im Stadttheater

Was ſoll man mehr bewundern: die Geſchäftstüchtigkeit des
italieniſchen Verlages, der aus ſeiner Rumpelkammer einen alten
VerdiSchmöker nach dem andern auf den deutſchen Markt wirft,
oder die rührende Geduld deutſcher Hörerx, die für verſtaubte und ver-
geſſene Jugendwerke ihr gutes Geld aufopfern, oder die deutſchen
Kapellmeiſter, die mit ehrlicher Arbeitsfreudigkeit dieſe längſt ver
blichenen Opern zu einem kurzen Scheindaſein erwecken? Alles
zuſammen nennt man ja wohl in unſerer ebenſo großartige wie
hohle Schlagwörter prägenden Zeit: „VerdiRenaiſſance Gewiß
iſt Giuſeppe Verdi der größte dramatiſche Tondichter neben Richard
Wagner, aber wenn man jetzt nachträglich die unreifen Erſtlinge
ſeines Schaffens pflegen und verbreiten will, dann mögen das die
Italiener gefälligſt ſelbſt beſorgen. Unſere Theater haben andere
Pflichten.

Schon in Lord Byrons Drama „Die beiden Foscari“ ſteht die
Handlung auf tönernen Füßen. Die Motivierung der furchtbaren
Rache, die Leredano an der Perſon und an dem Geſchlecht des
mächtigen Dogen Foscari nimmt, iſt ſchwächlich und beinahe un
verſtändlich. Jm Opernbuch Piaves, das in leidlich guter Ueber
ſetzung von Rudolf Franz vorliegt, iſt ſie trotz einiger Eingriffe
zu ihnen rechnet auch der ſicher gegielte Degenſtoß Erich Bands
und Auguſt Roeßlers kaum beſſer geworden. Für keine der am
Geſchehen beteiligten Perſonen, die ihre Titel und Würden wie
ſchlotternde Mäntel tragen, vermag ſich unſere Teilnahme zu er
wärmen. Jhre Geſchide laſſen uns gleichgültig.

Gewinnen wir vorübergehend Intereſſe an ihrem Tun und
Leiden, ſo iſt das dem Muſiker Verdi zu danken. An gediegene
Durcharbeitung ſeiner Einfälle denkt er zwar ſelten, den muſika
liſchen Aufbau ordnet er ziemlich locker, in der Jnſtrumentation
bleibt er oft gewaltſam und roh, allein wie reichlich quillt der Born
ſeiner muſikaliſchen Erfindung! Melodiſche Bögen von einer Weite
und Höhe ſpannt er, daß ihn mancher unſerer Modernen darum be
neiden kann. Namentlich nach der lyriſchen Seite trifft der Kom
poniſt faſt immer mit Sicherheit ins Herz. Wird ex leidenſchaftlich,
rafft er ſich zu dramatiſchen Schlägen auf, dann überläßzt er ſich
jener ordinären Rhythmik, die man ja aus ſeiner Troubadour-
pexiode hinreichend kennt, und die er erſt im Alter überwunden hat.
Alſo Schönheiten und Schwächen dicht nebeneinander! Jn den
erſteren, die ſich oft auch in den Soloinſtrumenten des Orcheſters
(Aarinettel) ausſprechen, erkennt man mit Freuden den genialen
MWußer

Alles was Liebe und Vorbereitungswille für ein ſolches Werk
wie „Die beiden Foscari“ tun kann, war von Erich Band und
ſeinen Getreuen aufgewendet worden. Nach dieſer Richtung hin
hinterließ die Aufführung einen ausgezeichneten Eindruck, der ſich
noch dadurch ſteigerte, daß unſer Generalmuſikdirektor dem Ganzen
lebendige Seele und feurigen Schwung einzuhauchen wußte. Allein
eine ſolche mit mancherlei Mängeln behaftete Oper kann nur duvch
hinreißende Kunſt des Singens über Waſſer gehalten werden. Und
da beginnen leider die Bedenken.

Für die Lucrezig Contarini hat unſer Theater keine Sängerin
zur Verfügung. Grete Blaha gab ihr Beſtes, ohne durch ſtimm-
lichen Reiz und geſchmeidige Tonentfaltung überzeugen zu können.
Heinrich Niggemeyer wuchs mehr und mehr in ſeine Aufgabe
als Jacopo Foscari hinein und erreichte namentlich in der Kerker-
ſzene ſchöne Erfolge. Würdig war der alte Fascari in der Geſtal
tung von Guſtav Dramſch. Freilich müßte ein begabter und mit
echtem Empfinden ausgeſtatteter Sänger für dieſem zwiſchen Pflicht
und Liebe hin und hergeriſſenen Fürſten noch ergreifendere Töne
finden können. Der Loredano, ein Theaterböſewicht echten Blutes,
iſt vom Dichter und Komponiſten ſtiefmütterlich behandelt worden.
Kein Menſch weiß, woher er ſeine unheimliche Macht nimmt.
Zdenko Dorner ſang ihn ganz gewiſſenhaft, tat aber zu wenig,
um die Rachſucht dieſes Mannes glaubhaft zu machen. Recht gut
beteiligten ſich die von Ernſt Kramer ſtudierten Chöre, noch
entſchiedener das Orcheſter, dem für ſeine treffliche Leiſtung ein be
ſonderes Lob gebührt. Ausſtattung und Spielleitung wurden von
Auguſt Roeßler mit Geſchmack beſorgt. Freilich erinnerte
dieſes Vorſtürzen des Chors im erſten Aufzug recht fatal an die
üblichen Geſten in der „Schwerterweihe“.

Profeſſor Dr. W. Kalser.

VI. Philharmoniſches Konzert. Jm VI. Philharmoniſchen Kon
zert, das am kommenden Dienstag die Berliner Philharmoniker
unter Dr. Göhler ſpielen, werden ſoliſtiſche Vorträge im Mittel
punkt ſtehen. Es iſt gelungen, hierfür Marguerite Perras, die
Sopraniſtin der Städtiſchen Oper in Berlin, zu gewinnen. Die
junge Griechin wurde von Bruno Walter, der ihr eine große Zukunft
vorausſagt, entdeckt und für Berlin verpflichtet. Henry Holſt
wird Bachs Violin Konzert E-Dur und das Solo in Mozarts großer
Haffnerſerenade geigen und Paul Boſe ein modernes Flöten
konzert blaſen. Karten für dieſen abwechſlungsevollen Abend bei
Hothan.

Konzert der „Fridericiana“. Am Sonntag, dem 17. Februar,
veranſtaltet die Sängerſchaft „Fridericiana“ in der Aula der Univer-
ſität ein Geſangskonzert unter Mitwirkung von Dr. Friedrich Viol
(Barxiton). Dr. Ludwig Kraus wird an jenem Tage zum letztenmale
den Chor der Sängerſchaft, den er ſeit 1921 geleitet hat, dirigieren.Der Reinertrag iſt für die Grenzlandarbeit des V. D. A. beſtimmt.

Verantwortlich olitik: D Karl G z faund Unterhaltung: ä Wei Went, ar h der Verſtor
rn für Provinz und deg algemeinen Teil Dr. Rudolf ſich Gefeſt
port i. V. Friedrich Schnauſe Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten t vermocht

Halle Sprechſtunden der Söhriftſeitung: 12--13 Uhr Berliner
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Saal des „Neumarkt-Schützenhauſes“ einen herrl
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Profeſſor Fritz Jöde, der Vorkämpfer der Jugend- und
muſikbewegung, hat in einer kurzen Abhandlung deutlich zu
druck gebracht, was unter „offenem Singen“ verſtanden ſein
was damit erſtrebt werden ſoll. Jm Gegenſatz zu dem „peſch

s warm
Oertel weit

deffentliche SSingen“ der Chorvereinigungen mit dem Ziel hoher Kunſt
verzichtet das „offene Singen“ völlig auf die Erarbeitung I emeindegru:
einer künſtleriſchen Vollkommenheit, will es nur die Freie engebühren
Singen im Volke wecken, zieht es daher alle Menſchen, W u
kaliſch oder nicht, zur Betätigung heran und will ſchließ e
Volkslied wieder die Geltung verſchaffen, die ihm gebührt Whtammerbeit
Jöde hat recht, wenn er ſchreibt, daß dem Volke hier ein koſhWumnmer 1928
verlorengegangen ſei und wiedergegeben werden müſſe. PFrrerſogietät

Die Volksbühne und Volkshochſchule haben ar 1929 zuſdieſen Beſtrebungen durch Veranſtaltung offener Singabend Käheres ſet

ders angenommen. Der geſtrige Abend gab uns nun GelFeekt als Diel
den Verlauf einer ſolchen Veranſtaltung zu verfolgen. ger Woche
trotz der grimmigen Kälte ſtarke Beſuch und vor allem die einbruch
ja begeiſterte Beteiligung aller Männlein wie Weiblein, dahl von Se
jung am gemeinſamen Singen beweiſt uns, daß hier e ht zurzeit
wendigkeit zur Tat geworden iſt. Auch die Art und Weiſe, Schaumwe
ſachkundige Leitung hier zu Werke geht, verdient unſer bmmen. E
kennung. Recht geſchidt iſt mit Rückſicht auf muſikaliſche
beten auf alles, was mit muſikaliſcher Theorie zuſammenha
zichtet worden. Sogar das Notenlernen iſt durch den Gebe
immer in die jeweilige Tonart transponierten italieniſch
(do, ro uſw. vermieden worden, und man hat zur Ver
für das Auge für jede Silbe eine beſtimmte Handſtellung
Anlehnung an die alten Neumen) gewählt. Ob man
dieſem primitiven Wege weiterkommt, wenn Melodi
chromatiſch veränderten Tönen dargeſtellt geſungenſollen, ſei dahingeſtellt. n e

um 8Ein Theaterneubau in Münſter Die Stadtverwo peheg
Münſter zeigt in der Theaterfrage in den letzten Tagen Eintritt
Aktivität. Da es unzweifelhaft feſtſteht, daß nur ein Thee Erdaltun
das münſteriſche Theater vor dem gänzlichen Verfall re dte
befaqt ſich die Stadtverwaltung jetzt ernſthaft mit der in den z
eines neuen Gebäudes. Dieſer Tage weilte der bekannte Uirichſtraf
architekt Geheimrat Prof. Dr. Dülfer in Münſter und Freiheit d
Mitgliedern des Theater und Muſikausſchuſſes einen don Landtags
gearbeiteten neuen Bauplan vor, der ein Theater mit denn

neubau
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Halle und Umgebung
Welche Hallenſerin kocht am beſten?

Die Siegerin des erſten Tages des Preiswettkochens Heute und morgen geht es weiter

ſchwanden, die nur ab und an zu ſchneller Probe, zum Würzen oder
Umrühren emporgehoben wurde.

e

S

Wie wird das Wetter
Was der amtliche Bericht ſagt

dem Raume von Skandinavien bis Rußland beginnen
gaperaturen langſam anzuſteigen; vor allem
garmwaſſerheizung“ der Oſtſee merkbar geworden. Kopen-

nur noch 6 Grad Kälte und eine Station an der Oſtküſte

S

Als Auftakt zu der großen Ausſtellung „Gas und Waſſer“, die
im April bis Juli dieſes Jahres in Berlin ſtattfindet, werden zurzeit

ſcweden ſogar nur 5 Grad Kälte. Jn dieſem Gebiet be
mehr das Barometer zu fallen, während es über Süd

ſehr ſtark anſteigt. Die Wirkung dieſer Luftdruck
wird ſein, daß der Wind in unſerem Bezirk über Nord

dweſt drehen wird. Die Luft kommt dann von der See
ſe ſtark a ngewärmt worden iſt. Außerdem trägt zur

der Tempexatur bei, daß einzelne Gebiete mit Wolken
hneefall über Deutſchland hinwegziehen; durch

decke wird die Ausſtrahlung während der Nacht ſtark ge
Halle ſtellte die Wetterbeobachtungsſtelle des Land

ichen Jnſtitutes als tiefſte Temperatur der Nacht 210,
weiteren Anſtieg, feſt.

im ganzen Reiche OrtsPreiswettkochen abgehalten. Dieſe
haben den Zweck, in jeder Stadt bis jetzt waren es 400 Städte,
in denen 660 Frauen wettkochten die tüchtigſte Köchin auf dem
Gasherde zu ermitteln, die dann wiederum auf Koſten des betreffen
den Gaswerkes zum Bezirkswettkochen entſandt wird, um ſchließlich,
ſofern ſie auch hierbei Siegerin wird, am großen Reichswett-
kochen in Berlin teilzunehmen,

Welchen Anklang in Halle dieſe Veranſtaltung findet, zeigte
deutlich die große Anzahl der Anmeldungen, aus denen durch das
Los 42 ausgewählt wurden, ſowie die ſtarke Anteilnahme der
vielen Zuſchauer, die ſich eingefunden hatten. Nachdem Stadtrat
Doeltz die Anweſenden kurz begrüßte, den Damen des Hausfrauen-
bundes für ihre Mitwirkung und den Firmen, die z. T. ſehr wertvolle

Währenddem ließ eine Kapelle ihre Weiſen ertönen, und die
lockende Ausſtellung der Preiſe auf der Bühne feuerte die eifrigen
Köchinnen immer wieder zu ſorgſamer Berechnung aller Chancen für
eventuelle Gaserſparris an. Die Zuſchauer wurden ſich allmählich
klar über die Nummer, welche Köchin ſie als vermutliche Siegerin
auf die Karte ſetzen wollten; denn auch als behaglicher Zuſchauer
konnte man ſein Glück machen, winkte doch auf die Erratung der
Siegerin ein Gratis-Gasbezugſchein von 100 chm als
Preis.

Gegen 5 Uhr wurde ſodann ein Gasherd nach dem anderen aus
gedreht. Pauſel Das Waſſer zum Abendtee wird bereitet. Und
dann kommen die Gasableſer, um den Verbrauch feſtzuſtellen, und die

e ten. Allmähliche Milderung des Froſtes durch auf- Damen des Hausfrauenbundes zur Koſtprobe. Sodann ziehen ſicheingetro ölkung, zeitweiſe etwas eefall. reiſe ſtifteten, für ihr Jntereſſe gedankt hatte, ſchilderte Herr J doh h ſtp ömniſtang dent Wieſe er Beauftragte gen „Gas und Waſſer“, G. m. h zur Beratung zurück, bis endlich nach langer allge
noch ni b. H., Berlin, der Veranſtalterin des Wettbewerbes, in einer kurzen meiner Spannungigen, vor Die Unfälle des Tages Anſprache die Bedeutung des Gasverbrauches für unſere Wirtſchrft. Frau Toedtmann, Friedrichſtraße 55, als glückliche Siegerin
un erziele Sie iſt eine ganz weſentliche, da man auf dieſe Weiſe die koſtbare und Gewinnerin eines wundervollen VoßGasherdes, geſtiftet von der

Tonnen
und ein

jahren de

ſe Acd

nvorl

ltaftwagen zuſammen.

enſtoß zwiſchen zwei Lieferautos

en gegen 10.30 Uhr vormittags ſtießen an der Ecke Steg
(auchger Straße zwei Lieferkraftwagen zuſammen.
hrzeuge wurden leicht beſchädigt; Perſonen kamen nicht

n.

menkraftwagen blieb auf der Strecke

gittags degen 6.45 Uhr ſtieß an der Ecke Hermann-
ariettenſtraße ein Laſtkraftwagen mit einem Per

Letzterer wurde ſtark, der
pagen leicht beſchädigt; verletzt wurde niemand.

Vom Maskenball in den Tod
Ein Sechzigjähriger vom Herzſchlag betroffen

abend veranſtaltete der Geſangverein „Tann-
einen Maskenball im „Wintergarten“. Es herrſchte an

Kohle, die obendrein im Hausbrand nur bis 4 Proz. ausgenutzt wird,
für andere Zwecke freimacht und unſerer Jnduſtrie die wertvollen
Nebenprodukte der Gaserzeugung zugänglich werden, ſo daß man
durch Gasverbrauch eine hohe wirtſchaftliche Aufgabe erfüllt. Nach-
dem der Redner ſodann die Bedingungen für das Wettkochen bekannt
gegeben hatte und ihren Zweck erläutert es ſoll der tägliche Gas
und Zeitverbrauch für die Bereitung des Morgenkaffees, des Mittag
eſſens und des Abendtees erfaßt werden gab er das Zeichen zum
Beginn, und

14 Gasherde wurden in Betrieb geſetzt,
um erſt einmal das Waſſer für den Morgenkaffee zum Kochen zu
bringen. Wieder ein Zeichen, und nun kommt der große Moment, wo
all die Herrlichkeiten, die appetitlich zugerichtet auf langer Tiſchreihe
in der Mitte der hufeiſenförmg aufgeſtellten Gasherde lagen, in den
ſchönen „DehaTöpfen“ verſchwanden. Ein Pfund Fleiſch zu Gulaſch
wurde angebraten, 0,5 Pfd. Makkaroni, 1 Pfd. Backpflaumen, Liter
Grünkernſuppe vorſorglich angekocht, bis dann zuletzt, alle Töpfe auf

Firma Lindenhahn, Königſtraße, bekanntgegeben wurde. Ferner
wurden die Damen Jlſe, Way, Hoffmann und Fach mit wert-
vollen Preiſen ausgezeichnet, während aus dem Preisraten Frau
Steuer als Siegerin hervorging.

Wie wir hörten, find dieſe Preiswettkochen erſtmalig von der
obengenannten Berliner Geſellſchaft als wirkſames Werbemittel für
den Gasverbrauch veranſtaltet. Deutſchland geht hier wieder einmal
in gründlicher Durchdringung eines wirtſchaftlichen Problems voran,
wie verſchiedentlich von der Auslandspreſſe anerkannt wurde. So iſt
zu hoffen, daß dieſe Art der Werbung und Aufklärung auch in Halle
das Intereſſe für Gasverbrauch heben wird, und daß die
koſtenloſen Kurſe, die das Gaswerk jeden Donnerstag 88 Uhr in der
katholiſchen Volksſchule in der Oleariusſtraße durch eine Lehrerin
abhalten läßt, um die Frauen im richtigen und ſparſamen Gasver-
brauch zu unterrichten, eifrig beſucht werden.

Das Preiswettkochen nimmt am Mittwoch 244 Uhr und am
Donnerstag ſeinen Fortgang. Wir werden über die weiteren

F. T.Stimmung, und beſonders ein ſchon älteres Vereins jnandergeſetzt, unter dem Wärmeſpeicher der „DehaHaube“ ver Reſultate berichten.
der etwa 60jährige Tiſchlermeiſter Keller, ſuchte vor der

z. Febru, ng zur Unterhaltung ſein möglichſtes beizutragen. Plötz
ß brach er zuſammen und mußte aus dem Saale getragen

den Prä draußen ſtellte man feſt, daß den Bedauernsverten ein e eje künd lag getroffen hatte. Man requirierte ſofort ein tin er b bt t 2Wraſe auto, das den alten Herrn in die Univerſitäts- au mann u es a e m u rer
en

gen die

agegen

ſhaffte; doch unmittelbar nach ſeiner Einlieferung in die
erſtarb der Unglückliche.

Paul Gertels letzter Gang
zvältigend groß war die Zahl derer, die zum Gertrauden
lommen waren, um Paul Oertel, vormals Vorſtand
huchhaltung der Leunga-Werke, zur letzten Ruhe zu be
der Verſtorbene war mit ſeinem ſtillen, ſonnigen Weſen
ſich Gefeſtigter; die harte Lebensſchule unſerer Tage
t vermocht, ihn zu verbittern. Schlichte Troſtworte fand
iger am Grabe, als er das Bibelwort auslegte „Haltet mich
denn der Herr hat Gnade zu meiner Reiſe gegeben!“, und
alige Diviſionspfarrer Oertels würdigte die Tapferkeit und
oſe Treue des Verſchiedenen im Weltkriege. Ver-e Künawerte-Direttion. der Abteilungschef, ſeine Mit

und Freunde riefen dem Toten letzte bewegte Worte des
nach. Nachdem Prokuriſt Krauſe im Namen der Werks
einen herrlichen Kranz niedergelegt hatte, widmete dem
nen Prokuriſt Eiche nau er einen Nachruf, der die Ver

dertels warm würdigte. Lange noch wird die Erinnerung
Oertel weiterleben!

deffentliche Steuermahnung. Die Steuern vom Grundver
Cemeindegrundſteuern, Hauszinsſteuern, Kanalbenutzungs
iengebühren ſowie die Beiträge zu den Wegereinigungs-
t Februar 19209, die Gewerbeertragsſteuern für Januar bis
die Schulgelder für die ſtädtiſchen Mittel und höheren

für Februar 1929, die Berufsſchulbeiträge für 1928, die
klammerbeiträge für 1928, die Beiträge zur Jnduſtrie- und
nmer 1928 und die Feuerverſicherungébeiträge für die
terſozietät der Proving Sachſen für 1929 ſind bis zum

ar 1929 zuſchlagsfrei an die ſtädtiſche Steuerkaſſe zu entKäheres ſiehe im Anzeigenteil!)

i als Diebesbeute. Wie erſt jetzt feſtgeſtellt wurde, iſt
iger Woche in der Merſeburger Straße ein

einbruch verübt worden, bei dem den Dieben eine
dahl von Sektflaſchen in die Hände fiel. Die Kriminal

t zurzeit danach, wo in der Faſchingszeit ein größerer
en Schaumwein ſtattgefunden hat, um ſo auf die Spur der

Eine nicht gang leichte Aufgabe!
eder ein Schaufenſtereinbruch. Heute früh in den Morgen
bemerkten Paſſanten in der Geiſtſtraße, wie einige
ſch im Morgennebel an einem zerbrochenen Schau
zu ſchaffen machten. Beim Näherkommen der aufmerk
denen flüchteten die Verbrecher; denn um ſolche handelte
die herbeigerufene Polizei alsbald den Verſuch eines

ereinbruches feſtſtellen konnte. Was von den Auslagen
wurde, ſteht noch nicht feſt.

An eder Wirklichkeit?“ Ueber die zurzeit nicht inaktuelle
s hinter Aberglauben und Zauberei ſteckt, wird
d um 8 Uhr der Stadtmiſſionar, Paſtor Juhl, einen
m großen Saale des Gemeindehauſes von St. Johannes
der Eintritt iſt frei; jedermann iſt herzlich eingeladen!

r Erhaltung und Freiheit des Handwerks.“ Das halleſche
deabſichtigt, am Sonntag, dem 17. Februar, vormittags um

m den Sälen des Walhallatheaters und dem Saal des
Ulrichſtraße Kundgebungen unter der Parole „Für Er

i Freiheit des Handwerks“ zu veranſtalten. Als Referent
Landtagsabgeordneter, Friſeurmeiſter Schieweger,
gewonnen.

ſchloß Vrauerei. Heute, Mittwoch, nachmittags 354 Uhr
im großen Feſtſaal bei freiem Eintritt

Die Jahreshauptverſammlung der Grtsgruppe Halle

Die Jahreshauptverſammlung des Stahlhelm,
Ortsgruppe Halle, im Spiegelſaal des „Wintergarten“ hatte
wohl 1000 halleſche Frontſoldaten verſammelt, die den Worten ihrer
Führer lauſchten.

Hauptmann Jüttner ſprach zu den Verſammelten etwa
folgendes: Nicht mit Gewalt, ſondern

mit Ueberlegung und Ruhe

wollen die Stahlhelmer dem heutigen Syſtem zu Leibe gehen, auf
verfaſſungsmäßigem Wege wollen ſie beſſere Zuſtände für Volk und
Vaterland herbeiführen. Wie ſchnell ändern ſich doch die Anſichten
der Stahlhelmgegner: Fühlte ſich der Reichsminiſter Severing
noch vor wenigen Wochen gemüßigt, zu betonen, daß er „den Stahl-
helm mit der Feuerſpritze niederhalten“ werde, ſo berichtigte er ſich
jetzt ſelbſt vor dem Reichsbanner in Hamburg, wo er den Stahlhelm
als Machtorganiſation darſtellte, die „das europäiſche Gleich
gewicht in Gefahr bringe und Attentate auf die Verfaſſung plane.
Auch der Reichsernährungsminiſter Dietrich ſieht im Stahlhelm
die Hauptgefahr für die Republik, und die Machthaber des heutigen
Deutſchlands rufen nun auf zum Schutze der Republik. Die Siahl
helmer aber treten ein zum Schutze von Volk und Vater
land. So ſieht der Unterſchied aus zwiſchen den Stahlhelm
gegnern und den Frontſoldaten. Mit eiſernem Willen und feſtem
Glauben geht der Stahlhelm trotz allem ſeinem Ziele zu und ruft
zur Sammlung aller nationalgeſinnten Deutſchen auf. Der erſte
große Angriff wird das Stahlhelm-Volksbegehren ſein,
zu dem ſich alle einzeichnen müſſen.

So etwa lauteten die Hauptgedanken, die unter brauſendem Bei
fall der Ortsgruppenführer vortrug. Und die Gefolgſchaft
ſchwur ihren Führern, wie dieſe in Magdeburg den Bundes
führern, Treue und Mitgehen durch alle Kämpfe. Die an
ſchließende Neuwahl der Führer zeigte dieſe Gefolgſchaftstreue
aufs beſte: Unter minutenlangen ſtürmiſchen Ovationen wurde
wiederum Hauptmann Jüttner nebſt ſeinem bewährten
Stabe auf den Führerſchild erhoben. Der Vertreter des leider ver
hinderten Oberſtleutnant Dueſterberg, Hauptmann Halbig, über
gab ihm dann wiederum die alte Führerſtelle.

Der Jahresbericht

war klar und eindeutig: Die Stellung des Stahlhelm zu allen
außen, innen und wirtſchaftspolitiſchen Fragen des vergangenen
Jahres wurde genau prägziſiert. Die Prozeſſe, ſo die Verfolgung des
Lehrers Dennhardt, wurden geſtreift; auch gegen die unerhörte Be
handlung des Oberleutnants Schul z proteſtierte man. Der Höhe-
punkt der Stahlhelm- Arbeit im Jahre 1928 war der Rieſen-
aufmarſchin Hamburg, an dem auch Halle ſtark teilnahm.
Mehr als 20 Kameraden der Ortsgruppe wurden zur Großen Armee
abberufen, trotzdem aber vermehrte ſich die Mitgliederzahl ſtark! Die
Unterabteilungen haben zum größten Teil gut gearbeitet, jedoch
muß hier die Arbeit noch immer verſtärkt werden. Der Jung
ſtahlhelm ſteht auf der alten Höhe. Die Veranſtaltungen waren
ſtets überfüllt und eindrucksvoll. Für ganz Mitteldeutſchland war
der Sporttag in Halle ein Ereignis. Es gilt, ſo ſchließt der
Jahresbericht, weiter zu arbeiten, zu bauen und zu kämpfen
bis zum ſiegreichen Ende.

Nachdem der Preſſewart Poche dem Führer im Namen aller
Anweſenden für den ausführlichen Bericht gedankt hatte, erſtattete
der Kaſſenführer George den Kaſſenbericht, der mit 61 000 Mark
Einnahme und Ausgabe abſchließt. Der 2. Hrtagruppenſahwr r
Scheurig erſtattete hierauf eingehenden Bericht über die Fort

führung der umfangreichen Arbeit an der Stahlhelmſied-
lung Heide; es gehe vorwärts trotz aller Schwierigkeiten.

Nach einer geſchäftlichen Ausſprache und aufrüttelnden Schluß-
worten der Führer Jüttner, Scheurig und Halbig wurde die Jahres-
hauptverſammlung des Stahlhelm Halle mit dem Deutſchland-

lie d geſchloſſen. W. P.
Deutſche Not in Jugoſlawien

Vortrag im Guſtav-Adolf-Verein

Ueber „Reiſebilder aus Jugoſlawien“ ſprach geſtern
abend Herr Ebeling aus Braunſchweig vor einer Verſammlung
im Auditorium Maximum der Univerſität, zu der der „Guſtav-
AdolfVerein“, Zweiggruppe Halle, ſowie die Ortsgruppe Halle des
„V. D. A.“ eingeladen hatten. Der Vortragende, der ſelber lange
Zeit im nördlichen Teile Bosniens koloniſatoriſch tätig war und hier
die Koloniſtengemeinde Rudolfstal (jetzt Alexandrowacz) ſchuf, wußte
an Hand von Lichtbildern überaus anſchaulich und überzeugend vom
Deutſchtum der dortigen Anſiedlergemeinden zu plaudern, be
rührte aber auch die grauſame Not, unter der alles Deutſche,
namentlich jetzt unter ſerbiſcher Herrſchaft, zu leiden hat. Neben
den politiſchen und wirtſchaftlichen Nöten ſtehen vor allen Dingen
kulturelle, denen das Mutterland nicht immer das erforder-
liche Verſtändnis erzeigt. Geſchieht nicht bald Grundlegendes für
Lehrerbeſoldung, Schulbauten und Schulbücher, ſo ſind, wie Redner
durch ein überzeugendes Beiſpiel zu erläutern wußte, jene Kolo-
niſtengemeinden für das Deutſchtum verloren. Vom beſonderen
Intereſſe waren die Ausführungen des Vortragenden über den Bau
der erſten evangeliſchen Kirche in Rudolfstal, an
der der Redner ſelbſt tätigſten Anteil hatte. Die Ausführungen
wurden von der Verſammlung mit lebhaftem Jntereſſe aufgenommen
und am Schluſſe mit reichem Beifall quittiert.

Vereinsnachrichten

Vereinen Geſellſchaften uſw werden zum ermäßigten
Preiſe von nur 0 Ptf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Mitteilungen von Verbanden

Stahlhelm, Bezirk Mitte Freitag, den 15. Februar, abends
8 Uhr Bezirksverſammlung in „Mars-la-Tour“. Wichtiger Vortrag
von Kam. Dr. Hoffmann-Kutſchke. Zahlreiche Teilnahme erwünſcht.

Volksbühne. Die Halleſche Muſikantengilde gibt auf Einladung
der Volksbühne am Freitag, dem 22. Febr., abends 8 Uhr in der
Ulrichskirche eine geiſtliche Abendmuſik mit Kompoſitionen von
J. S. Bach. Neben größeren Orgelwerken, die vom dem Organiſten
des Berliner Neuen Domes, rrn Gerhard S rz, geſpielt
werden, wird unter der Leitung von Herrn Richard Doell die zwölf-
ſätzige, für fünfſtimmigen gemiſchten Chor kaomponierte Motette
Jeſu meine Freude“ aufgeführt. Dieſes Werk gehört zu den ge-
waltigſten Schöpfungen Vachs. Da es ſeiner großen techniſchen und
muſikaliſchen Schwierigkeiten wegen nur ſelten geſungen wird, ſei
unſeren Mitgliedern der Beſuch beſonders dringend empfohlen.
Karten zu 1 Mark in der Geſchäftsſtelle. Nächſter Geſprächsabend
am Montag, dem 18., im „St. Nikolaus“. Herr Prof. Menzer hat
die Leitung des Abende übernommen. Ausgangspunkt: Leſſings
„Nathan der Weiſe“. Jntereſſierte Mitglieder willkommen. Eintritt
frei. Die nicht benutzten Karten zum 4. Thaliaſpiel werden bis
ſpäteſtens 16. in der Geſchäftsſtelle zurückgenommen oder umge-
tauſcht. Die 3 Einakter von Krenek am 27. zum letzten Male für G.
Nächſter Kulturfilm am 18.: „Unter Affen und Palmen.“ Vorzugs-
karten in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.



Sachſen Anhalt Thüringen

Kinobrand in Quedlinburg
Quedlinburg, 12. Februar.

Heute morgen brach im Film-Schilling-Theater, dem
größten VLichtſpielhaus und einzigen ausgebauten Theaterſaal in
Ouedlinburg, ein Großfeuer aus. Das Feuer, das vom Bühnen-
raum ſeinen Ausgang nahm, breitete ſich mit großer Schnelligkeit
über den ganzen Saalbau aus. Bereits nach einer Stunde ſtürzte
mit mächtigem Getöſe der Giebel des Saalbaues ein, worauf der
Saal vollſtändig ausbrannte. Die Urſache des Feuers iſt auf eine
neberhitzung des Ofens zurückzuführen.

Brand in einer Schraubenfabrik
Zerbſt, 12. Februar.

In der vergangenen Nacht bemerkte der Wächter der Anhal
tiſchen Schrauben und Mutternfabrik A.G. in einem
Gebäude Feuerſchein und verſuchte, die Feuerwehr zu alarmieren.
Da die Verbindungen geſtört waren, konnte die Wehr erſt
nach längerer Zeit benachrichtigt werden. Bei ihrem Eintreffen ſtand
das Gebäude bereits in hellen Flammen. Die Löſcharbeiten
geſtalteten ſich infolge des ſtrengen Froſtes äußerſt ſchwierig. Der
Schaden iſt ſehr beträchtlich, da auch zahlreiche wertvolle

Ein Tag der großen Brände
Maſchinen den Flammen zum Opfer gefallen ſind. Der Betrieb
muß vorläufig eingeſtellt werden, wodurch etwa 50 Arbeiter ohne
Beſchäftigung ſind.

Groſzfeuer in Köthen
k. Köthen, 12. Februar.

Nicht weniger als drei Brände gab es in unſerer Stadt. Den
erſten in der Ritterſtraße löſchten Polizeimannſchaften und einige
Feuerwehrleute ohne Alarmierung der Wehr. Der zweite kam in
einem 120 Jahre alten Hauſe der Halleſchen Straße aus; er wurde
von der Autoſpritze in einer halben Stunde bewältigt. Kurze Zeit
darauf meldete dann die Sirene Großfeuer. Die Mann
ſchaften der Autoſpritze fanden in dem rieſigen, 80 Meter langen
und 20 Meter breiten dreiſtöckigen Lagergebäude der Roh
produkten- Großhandlung Aboſch einen ſo ausgedehn-
ten Brandherd vor, daß die Alarmierung der geſamten Wehr er
folgen mußte. Die Spritzen konnten zunächſt nur mit einer
Schlauchleitung arbeiten, da in der freigelegenen Bahnhofftraße
ſämtliche Hydranten eingefroren waren. Von dem
Jnhalt des mit Papier, Lumpen und anderen leicht brennbaren
Stoffen vollgeſtopften Gebäudes war nichts zu retten. Von dem
mächtigen Gebäude ſtehen nur noch die vier Umfaſſungswände.

Die Frau und die Gegenwart
2. Magdeburger Frauenwoche, gemeinſam veranſtaltet vom Verband Deutſche Frauenkultur“ und der Volkshoch-

ſchule Magdeburg

Magdeburg, 12. Februar.

Durch die Tatkraft einiger tüchtiger Führerinnen, einer ſehr
arbeitsfreudigen Gefolgſchaft, ſowie die verſtändnisvolle Unter
ſtützung der ſtädtiſchen Behörden entwickelt ſich Magdeburg immer
mehr zu einer bedeutſamen Zentrale der Frauenbewegung in
Mitteldeutſchland. So konnte man dort innerhalb von drei Jahren
die dritte große Frauentagung, die jedesmal länger als eine Woche
dauerten, abhalten und fand trotz des Rieſenprogramms, das in
ſeiner Reichhaltigkeit faſt abſchreckend wirken konnte, jedes Mal vom
erſten bis zum letzten Tage voll beſetzte Veranſtaltungen und einen
Zuſtrom von Beſucherinnen aus allen Gegenden Deu Ge
wiß ein gutes Zeichen für das Vertrauen, das ſich die Witung der
Tagungen erworben hat, und ein Beweis dafür, daß ſie es immer
verſtand, Fragen zur Verhandlung zu ſtellen, die zeitgemäß ſind.

Nach einer Begrüßungsrede des Oberpräſidenten Profeſſor Dr.
Waenting, die leider von wenig Kenntnis und Verſtändnis für
die Beſtrebungen der Frauen zeugte, und einer warmen Anſprache
des Bürgermeiſters Dr. Landsberg nahm Jlſe Hoff-
meiſter, die Vorſitzende des Arbeitsausſchuſſes das Wort und
zeigte kurz die Grundidee der Tagung: Sich über

die formenden und ſchaffenden Kräfte, die im Kinde ruhen,
klar zu werden und zu erkennen, wie dieſe zu wecken und für ſeine
Perſönlichkeitsbildung fruchtbar zu machen ſind, ſowie ſich mit den
Geſtaltungsaufgaben der Frau in Kunſt, ſozialem, wirtſchaftlichem
und Familienleben auseinanderzuſetzen.

Den erſten Vortrag, Vom Verhängnis der Schul
bildung,“ hatte Miniſterialrat Grimme übernommen. Einen
bedeutſamen, geiſtvollen Vortrag über Weibliche Geſtal-
tungskräfte in der Kunſt“ von Miniſterialrat Dr. Gertrud
Bäumer- Berlin brachte der zweite Tag. Nachdem die Rednerin
die Elemente der künſtleriſchen Geſtaltung erläutert hatte, Jnbrunſt
des Erlebens und gktive Kraft, die in harmoniſchem Gleichgewicht
zueinanderſtehen müſſen, unterſuchte ſie, wie ſich dieſe Kräfte beim
Kunſtſchaffen der beiden Geſchlechter auswirken, namentlich wie-
weit die innere

Spannung zwiſchen künſtleriſchem Schaffen und weiblicher
Lebenseinſtellung

vorhanden iſt. An Beiſpielen aus Literatur und darſtellender Kunſt
zeigte ſie ſodann die beſondere Note weiblicher Kunſt auf.

Abroriolafe hohe ddetsseher hol
Weißenfels (S.), Jüdensetr

J Wilh. Franke.Vornonmetes Famitlies Cate amist Heute Ausschank des vorzüglieh
Täglich Künetler-Konzert V Sehmeckenden u. wohlbekömmiiehen

Eigese KoadltoreFrüchte aller Art München 2t Benno hleres
taufen Sie ſtets gut und preiswert im Aktlenbrauerel Löwenbräu, München,

dazu von abends 5 Uhr ans ruchthaus B e cer, o SpeekKkuchen. O
Erſtes Speszialgeſchätt am Platz

Königin Luifise
Bund deuischer frauon und Mädchen

Donnersetag, den 14. Februar, 8 Uhr abends,
in Sehumanns Garten

Gründung sfeſer.Festrede: Herr Hauptmann a. D. Mareard, Halle:
Unsere Vergangenbeit als Wegweiser in die Zukunft.“
VertregskOnstierin: Frau Agnes Schlageter-Delsarto, Leipzig.

Lieder zur Laute.
Eintritt 60 Pfennig Der Vorstand

Der dritte Tag brachte Führungen durch Magdeburger Schulen
mit Lehrproben, die zeigten, wie die heutigen Lehrmethoden das
Schöpferiſche im Kinde zu wecken ſuchen, ſowie einen Vortrag von Dr.
Hartlaub- Mannheim „Freiheit und Norm in der
kindlichen Geſtaltung.“ Ueber „Die Ehe als Gegen-
wartsproblem“ ſprach von hoher ethiſcher Warte aus Dr.
Marianne Weber Heidelberg. Nach eingehender Beleuchtung
der geſchichtlichen Entwicklung des Eheproblems ging ſie auf die
moderne Ehekritik und die Richtungen ein, die die Verdrängung
der Ehe proklamieren. Hierbei kam ſie zu dem Schluß, daß jedem
freien Neigungeverhältnis, ſo hochwertig es an ſich ſein könne, die

ſogialethiſche Bedeutung
fehle, die auch die dürftigſte Ehe noch beſitze. Nur Verantwortung
habe in der Welt der Geſittung Berechtigung, andere Bindungen
dürften wohl Toleranz, aber nie eine Gleichberechtigung mit der
Ehe beanſpruchen.

Die nächſten Abende brachten zwei hochintereſſante neue Wege
und Ausblicke eröffnende Vorträge von Dr. Elſe Ulich-Beil
Dresden über die „Fürſorgeriſchen Geſtaltungsauf
gaben der Frau“ und „Formende Kräfte der Frau
in der Haushaltsführung“, was hier nur angeführt ſei,
da wir demnächſt an anderer Stelle näher darauf einzugehen ge
denken.

Die Reihe der durchweg bedeutenden Vorträge wurde durch die
Ausſtellungen „Kindertümliches Schaffen“, „Frauen-
handwerk“ und „Der zweckmäßige Haushalt“ ergänzt.
Ebenſo diente dem Gedanken, die Kulturgeſtaltung der Frau auf-
zuzeichnen, eine Kleiderſchau des Verbandes „Deutſche Frauen
kultur“, ſowie die Vorführung verſchiedener Gymnaſtikſyſteme. Ein
Tanzgaſtſpiel Mary Wigman im Stadttheater ſowie ein geſelliges
Zuſammenſein am Sonntag gaben der arbeitsreichen Woche den feſt

lichen Abſchluß. Frieda Teltz.
Mord und Selbſtmord in Zeitz

Zeiteé, 13. Februar.
Eine ſchwere Bluttat ſpielte ſich Montag abend in einem

Hauſe auf dem Brühl ab. Der 23 Jahre alte Maurer K. unter
hielt mit der 19jährigen K. ein Verhältnis. Geſtern abend begab
er ſich in die Wohnung ſeiner Geliebten, um ſich wieder mit ihr
auszuſöhnen. Als ſich das junge Mädchen weigerte, das Ver
hältnis fortzuſetzen, zog er einen Trommelrevolver und ſtreckte
ſeine Geliebte durch mehrere Schüfſſe nieder.
Darauf ſchoß er ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Die herbei
gerufene Polizei ſtellte nur noch den Tod des Paares feſt.

Flucht vor Gasgefahr
Eisleben, 13. Februar.

Ein Gasunglück, das ſich in der Freiſtraße ereignete, hat leider
größeren Umfang angenommen, als zuerſt feſtgeſtellt werden konnte.
Bisher iſt es nicht gelungen, die Bruchſtelle zu finden. In ver
ſchiedenen Häuſern wurde jetzt ſtarker Gasgeruch feſtgeſtellt, ſo daß
die Polizei die Räumung von 17 Wohnungen angeordnet
hat. Eine Frau mußte in das Krankenhaus eingelieſert werden.

Ein ſchweres Unglück vermieden
dl. Delitzſch, 12. Februar.

Der D-Zug 106, der von Breslau über Halle nach Kaſſel mit
Durchgangswagen nach Aachen fährt, entging in letzter Minute einer
ſchweren Kataſtrophe. Als er die Station GroßKyhna in
voller Geſchwindigkeit durchfuhr, brach infolge der Kälte plötz
lich ein Radreifen der ſchweren Lokomotive, gerſchmetterte die
Transmiſſionsſtange und flog in weitem Bogen ins Feld. Glück
licherweiſe hatte der Lokomotivführer trotz des furchtbaren Kraches,
der das ganze Dorf in Aufregung verſetzte, die Geiſtesgegen
wart nicht verloren. Er riß den Bremshebel herum und konnte
ſo ſeinen Zug in kürzeſter Zeit zum Stehen bringen, ohne das eine
Entgleiſung eintrat.

Aus Delitzſch wurde ſofort eine Hilfslokomotive herbeigerufen,
ferner erſchien ein Hilfsgerätewagen aus Halle und eine andere
ſchwere Schnellzuglokomotive, die den Zug mit großer Verſpätung
weiterbeförderte.

lene Provinenochrichte
Doberſchütz. Bei Mölbitz wurden ſechs Rehe erf

aufgefunden. t

oi. Düben. Hier orhängte ſich aus unbekannten
der Böttchermeiſter Winkler.

oi. Eilenburg. Jn Eilenburg befinden ſich h
Menſchen wegen erfrorener Ohren in ärgtlicher Behand

Leimbach. Der 80jähr. W. Böhme ſtieß mit ſeinem Mo
der Landſtraße von Creisfeld nach Leimbach mit ein

ſte Eisho

t wohl in
ünſtigen W

Halleſchen
hen wurde

beleuchteten Bierwagen zuſammen. An den und w
ſchweren Verletzungen iſt er wenige Tage ſpäter geſtorh ſie erſte hal

Leuna. Auch Leuna hatte unter der Kälte zu gteit. M
An einem eingigen Morgen meldeten fich auf der AmbulJf ſtolze in
annähernd 800 Arbeiter und Angeſtellte, die infolge d spielern
Froſtes die Ohren, Hände oder Füße erfroren bereinigu

b. Schafſtädt. Die Freiwillige Sanitätste h es trat ir
die ſich nun ſchon in Hunderten von Fällen in den 9 ſpritzbahn
Nächſtenliebe geſtellt hat, beging im „Goldenen Löwen“ igegen:

ihres 16. Stiftungsfeſtes. Wechſelm
Zerbſt. Die letzte Stadtverordneten ſidung h Schombur

ſich mit der Vorlage des Magiſtrates zur Deckung des 25 Spiel bra
betragenden Defizits. Cs wurde mitgeteilt, daß den erung die Aufnahme einer Anleihe verwei einer Erh Hallenſe
Gewerbeſteuer um 4650 Prozent auf 900 nut zuſtinm aus geg!
Die Anträge auf Erhöhung der Kanal und Waſſergebüht Nobe
der Einführung der Bierſteuer wurden abgelehnt. z Freyb

u überwirDiviſtonärwechſel in Weimar ſch edent!
pp. Weimar, 12 Feß

Wie wir der Diwiſionskomme8. Kavalleriediviſion in Weimar, Generalleutnant von
am Ende dieſes Monats in den Ruheſtand zu treten
Nachfolger wird, iſt noch nicht bekannt. Generalleutnant

r

kam im Närgz 1926 als Nachfolger von Generalleutna den Sa
nach Weimar.

der KälteMerſeburg n zur D
S. Die letzte Stadeverordnetenverſammlung fand in er IbKlaff

geheigten Saale ſtatt, da ein Rohr der Da mpfſſfbereinigun
gebrochen war. Die Stadtväter beeilten ſich daher platz gegenü
Tagesordnung ſehr. In den Verwaltungsrat der von und ſchien
Wolffersdorffſchen Stiftung wurden wieder Pauſe ver
Geheimrat Schwanert (DVP.) und Hirſchfeld o Reſultat
wählt. Jn den Sparkaſſenvorſtand wurde Herr Verhängn
Schwanert als Stadtwerordneter und Herr Daß Das zweit
Bürger neu gewählt. Einſtimmig bewilligt wurden t eigenem
für Notſtandsarbeiten. Ohne Ausſprache wurde die Schaſſerlage gef
neuen Lehrerſtelle an der Peſtalozgi-Schule und var in der
weiteren Lehrerſtellen an der Volksſchule J und II an De 2a- Klaſſe
Genehmigt wurde der Haushaltsplan der KanaliſAo: O gegen
Abteilung für 1929. Bei der Feſtſetzung der Kanal unerhörthei
gebühr für 1929, die von 10 auf 1235 Pfg je 1000 RM. en Boruſſ
wert erhöht wurde, entſpann ſich eine längere Ausſprache üt ung de
lage wurde jedoch gegen die Stimmen einiger bürgerlichh wart von
angenommen. Für die Jnſtandſetzung der ſtädtiſchen d fernbleib
Birkenweg, die in der Jnflationszeit erbaut worden ſi
10 000 RM. bewilligt. Damit ſchloß die eigentliche Tag
Dr. Moſebach beantwortete dann noch eine Anfrage

Gaubehörd

peſtung von Waſſer und Luft. ert
Weißenfels

Einſchränkung des Gasverbrauchs. Jnfolgerohrbruches an der Saalebrücke iſt ein ſtarker Goal ag war ſ
verurſacht worden, ſo daß die Bevölkerung zur Sparſamke eich ver

verbrauch ermahnt wird. WeinKöniginLuiſeBund. Es ſei noch einmal l Leipsig
Donnerstag abend in „Schumanns Garten ſtattfind g ſen refe
dungsfeier des Königin-Luiſe Bundes n
Beſonders heworzuheben iſt der Vortrag von Haupit V
Marcard Halle über „Unſere Vergangenheit als We haften
die Zukunft“, weiter die Darbietungen der Künſtl Wuſerterun
Schlageter-DelſartoLeipgig mit ihren ern a Zuſta
heiteren Liedern zur Laute. Alle Freunde des Bundes r Die 2

lichſt eingeladen. G dann ſürSterbefälle. Fräulein Luiſe Meinhardt im ide erſtatt
jahre, Kleingöhren; Frau Minna Lies ke geb. Schneid ſecht intenſi
alt, Weißenfels; Guſtav Kupfer, 70 Jahre alt, Reichat

Aſchersleben
Kälteferien. Die Grund ſchulklaſſen der

ſchulen werden mit Rückſicht auf die abnorme Kält
den Kindern den Schulweg zu erſparen, mit Einverſti
Schulaufſicht für Mittwoch und Donnerstag vom Sch

mit die ſchu
n zugeführ
b es dann
wurde in A
GauEhrenn

befreit. Wann der Unterricht wieder beginnt, hängen und
Wetterlage ab. Am Donnerstag ſoll erſt darüber beſchloſ W. mmende

Profeſſor Burmeſter ſpielt! Ein ſeltener Genuß an der
Aſcherslebener Konzertbeſuchern bereitet. Profeſſor R Vintern
ſpielte im Kongertverein vor einem großen Publi Wie in
und Brahms. Nicht umſonſt hatte man das Opfer ge Eebiete der
30 Grad minus den Weg zum Beſtehornhaus anzutre W Februar
wurde reichlich entſchädigt. Der formenklare Muſiker Wuwettkän
einer Urſprünglichkeit den Bogen, daß er im Sturme Wntinnen off
gewann. Toſender Beifall dankte ihm für ſeine Kunſt. Weettkämr

Zeitz dereAuszahlung der Zuſahrente. Die Auszahlung Na er

rente an Kriegsbeſchädigte und ehinterblie ſaltung wer
den Monat Februar erfolgt am Freitag, dem 16. F W Den
258 Uhr vormittags bis 19 Uhr mittags und von 8 Sonnabend
mittags im Zimmer 38 des Rathauſes. en Vorkäm

Die 8. und 5. Stadtſchule muß We hten ſtatt
Kohlenmangels geſchloſſen werden. Die landw berg Kleinko
Winterſchule mußte ebenfalls den Unterricht unterbreche ungskämpf
aller Schüler an der Grippe erkrankt ſind. T Vorfüh

Gewerbeverein. Donnerstag, den 14. Februc Wert werb
8 Uhr, findet in der „Harmonie“ ein Konzert Abe lauf am
werbevereins ſtatt. Mitglieder des Reußiſchen Theater Mit eine 4,8-
die Opernfängerin Grete Pohl, Kammermuſiker Louis ecke v
Gioline), Willy Hubrich (Violoncell) und Kapellme at des Re
Hippel (Klavier) werden als Soliſten wirken
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Sport Spiel -Turnen
Winterſport bei

ſte Eishockenſpiel einer halleſchen Mannſchaft

jt wohl in erſter Linie dem diesjährigen, für den Eisſportler
inſtigen Winter zu verdanken, daß die Pläne, das Eishockey
galleſchen Eisklub einzuführen, zur Tat wurden. Schon

zen wurde auf dem kleinen Spielplatz auf der Klubbahn eifrig
und wagte ſich nun dieſer Tage, wie bereits ge

die erſte halleſche Eishockehmannſchaft mit einem Spiel an die
jchkeit. Man hatte ſich gleich einen Gegner ausgeſucht, der
f ſtolze internationale Erfolge zurückſehen kann.
Spielern des VfL. 96, des Tennis- und Hockeyklubs und

hbereinigung SchwarzWeiß zuſammengeſetzte Mannſchaft
lubs trat in Leipzig gegen den LSC. auf deſſen wunder
jzſpritzbahn an. Die Gegner traten ſich in folgender Auf
entgegen Halle: Röckner; Rabe, Kobe; Papke, Heidemann,
Wechſelmann: Kellner. Leipzig: Claus; Prinz, Frey
Schomburg, Würcker, Schumann. Wechſelmann: Faber.
Spiel brachte überraſchenderweiſe nicht die Ueberlegenheit,
den eingeſpielten Leipzigern gegenüber den erſtmalig
m Hallenſern zugetraut hatte. Das erſte Drittel verlief

ſausgeglichen. Vor allem die Verteidigung des Klubs,
nd Kobe, arbeitete ausgezeichnet. Erſt kurz vor der Pauſe

z Freyberg, durch eine Energieleiſtung den hallenſer
u überwinden. Jm zweiten Drittel ſtellte der Klub ganz

zerſchiedentlich um, ſo daß der Sturm den Zuſammenhang

PRuSensp ort
den Saalegau

der Kälte von --25 Grad kamen einige Spiele die
n zur Durchführung.
r Ib Klaſſe ſtanden ſich ir Kayna Sportverein Kayna

lbereinigung Neumark im Kampf um den zweiten
atz gegenüber. Kahna knüpfte an ſeine bisherige gute
und ſchien ſich auch mit der Kälte recht gut abzufinden.
pauſe verſtand es Neumark trotz Ueberlegenheit von

z Reſultat 0: O zu halten. Eine Umſtellung wurde Neu
Verhängnis, mit einem 3: 0 Sieg behielt Kahyna die
Das zweite Treffen ſtieg in Mücheln, wo ſich Sport
f eigenem Platze von Preußen Merſeburg eine

lage gefallen laſſen mußte. Halbzeitergebnis 1:1.
war in der Geſamtleiſtung beſſer.
z 2g Klaſſe behauptete ſich der Spitzenführer Lettin ein

O gegen die Polizei.
lnerhörtheit leiſtete ſich der Schiedsrichter im Spiel 98-
jen Boruſſia Reſerve, der trotz Widerſpruchs der Spieler
ührung des Spieles verlangte. Die Folge davon war,
wart von 98 vier Finger erfror und längere Zeit ſeinem

d fernbleiben müſſen. Mit dieſer Angelegenheit hat ſich
Gaubehörde befaßt.

uns hat der Gauvorſtand mit Recht alle ausgetragenen

ntlicher GauJugendleitertag

vom Gau-Jugend- Ausſchuß (Saalegau) einberufene
tag war ſehr gut beſucht, vor allem waren die ländlichen

eich vertreten. Anweſend waren die Vertreter von
Der Lichtbildervortrag des Verbands-Jugendleiters

t Leipzig fand großen Beifall. Ueber Jugendverſicherung
weſen referierte der Obmann des GJA. Scherf.
Beginn der zweiten Pflichtſpielſerie konnte man ſich
zur Zeit herrſchenden Kälte noch nicht einigen und
n GJA. die ſelbſtändige Einteilung der nachgemeldeten

iſchaften. Ferner wurden die Wege gezeigt, die die Ver
forderung von Unterſtützungen für Jugendpflege einzu
en. Zuſtändig iſt hier das Jugendamt bzw. die Kreis
x. Die Anträge werden zweckmäßig dem GJA. ein

x dann für die Begründung und Weiterleitung erledigt.
ice erſtattete Bericht über die Sachkennerbeſprechung in

echt intenſiv müſſe vor allem die Oſterwerbung betrieben
mit die ſchulentlaſſene Jugend den Leibeübungen treiben
m zugeführt wird. Ueber Jugendwander- und Jugend
b es dann noch eine Ausſprache. Herr Fritſ ch e
wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Jugend-
CauEhrennadel überreicht.

un und Sportfeſt der halleſchen Studenten
r kommenden Woche wird der Studentiſche Ausſchuß für

en an der Univerſität Halle in althergebrachter
Vinterwettkämpfe der halleſchen Studierenden

Wie in früheren Jahren ſo ſtehen auch diesmal wieder
Eebiete der Leibesübungen auf dem Programm. Am
b. Februar, finden im ſtädtiſchen Hallen Schwimmbad die
nwettkämpfe ſtatt. Die Teilnahme iſt für Studenten
ntinnen offen. Jn der Hauptſache ſind es 100Meter-
ettkämpfe; ein 300-MeterSchwimmen wird gleichzeitig
bzeichenprüfung gewertet. Aus 100-MeterSchwimmen

300,MeterSchwimmew und Streckentauchen iſt ein
n-Nehrkampf zuſammengeſtellt. Den Höhepunkt
ſialtung werden ſicher wieder die beiden 4x 50Meter
en. Den Abſchluß der Schwimmkämpfe bilden Waſſer
Sonnabend, 16. Februar, iſt der Hauptkampftag. Vor
den Vorkämpfe im Tur nen und Leichtathletik ſo

echten ſtatt. Gleichzeitig findet im „Schießhaus Fuchs
berg Kleinkaliberſchießen ſtatt. Am Nachmittag erfolgen
üdungskämpfe in der Turnhalle der Moritzburg. Gleich

Vorführungen von Muſtergruppen für den
werben. Den Abſchluß der Winterkämpfe bildet

lauf am Sonntag, 24. Februar, in der Heide. Für
it eine 48KilometerStrecke und für Studentinnen e ne
ker-Strecke vorgeſehen. Die Wettkämpfe finden er
wrat des Rektors der Univerſität ſtatt.

idealem Wetter
verlor. Die größere Routine der Leipziger verhalf dieſen zu
5 Toren, die vor allem auf das glänzende Spiel Würckers und auf
den unermüdlichen Schomburg zurückzuführen ſind. Jm letzten
Drittel hatte Halle verſchiedene große Chancen, von denen aber
keine verwertet werden konnte. Leipzig erhöhte dagegen ſeine Tor
zahl um weitere 3, ſo daß das erſte Spiel einer halleſchew Eishockey
mannſchaft 9:0, (6:0), (1:0) verloren ging.

Von den halleſchen Spielern konnten beſonders Rabe als Ver
teidiger und Heidemann im Sturm gefallen. Doch gaben auch
die anderen Spieler ihr Beſtes, ſo hielt z. B. Röckner im Tor ver
ſchiedene ſcharfe Schüſſe. Die halleſche Mannſchaft kann mit ihrem
erſ mal gen Auftreten voll und ganz zufrieden ſein, die Spieler
haben viel gelernt, was ſie beim Rüchſpiel ſchon nutzbringend an
wenden werden.

Winterſportfeſt in Benneckenſtein

Der Winterſportverein Benneckenſtein veranſtaltet am
Sonntag, 17. Februar, ein Winterſportfeſt, beſtehend aus Lang
und Sprungläufen für alle Klaſſen, verbunden mit Militär
patrouillenläufen des Jnfanterie- Regiments 12 Quedlinburg und des
4. Magdeburger PionierBataillons. Eine beſondere Anziehungs-
kraft wird wieder der 12jährige Bruno Heider ausüben, der beim
letzten Sportfeſt Sprünge bis zu 33 Meter geſtanden ausführte. Be
ginn der Langläufe um 9 Uhr vormittags, der Sprungläufe um
2 Uhr nachmittags.

BOoXxen
Boxabend Wacker gegen Sportfreunde Halle

Der Amateur-Boxabend des H. F. C. Wacker am Freitag,
dem 15. Februar, abends 8 Uhr im „Wintergarten“ bringt den
ſeit Jahren erwarteten großen Rivalenkampf zwiſchen Wacker und
Sportfreunde-Halle. Urſprünglich hatte Wacker auch den Polizei
Sportverein Halle, deſſen Abteilung ſeit 2 Jahren beſteht, zu dieſem
großen Meeting verpflichtet. Leider hat der Polizei-Sportverein
ſeine Zuſage wieder zurückgezogen. Aber auch der nunmehr reine
Vereinszweikampf wird von bedeutendem Jntereſſe ſein.
Denn abgeſehen von der ſportlichen Rivalität, die ja bekanntlich
immer ein eifriges und energiſches Kämpfen der einzelnen Gegner
bedingt, iſt tatſächlich auch vom rein qualitativen Standpunkt aus
intereſſanter Sport zu erwarten. Die Paarungen ſind teilweiſe
ausgezeichnet. Folgendes Programm wurde zuſammengeſtellt:
Jugendpapiergewicht: Koch (Wacker) gegen Görk III (Wacker);
Jugendpapiergewicht: Wie mann (Sportfreunde) gegen Müller
(Wacker); Fliegengewicht: Rixrath (Sportfreunde) gegen Rapp-
ſil ber (Wacker); Bantamgewicht: Crain (Sportfreunde) gegen
Kohlmann (Wacker) und Naumann (Sportfreunde) gegen
Schmidt (Wacker); Leichtgewicht: Beyer (Sportfreunde) gegen
Görk I (Wacker); Miſchgewicht: Riedel (Sportfreunde) gegen
Eckert (Wacker) und Stephan (Sportfreunde) gegen Boer
(Wacker); Halbſchwergewicht: Leisner (Sportfreunde) gegen
Nagel (Wacker); Mittelgewicht: Lehrmann (Sportfreunde)
gegen Theuerkauf (Wacker).

v

HalbſchwergewichtsEuropameiſter Bonaglia. Jm Mailänder
Sportpalaſt wurde die Europameiſterſchaft im Halbſchwergewicht aus
getragen. Der Jtaliener Bonaglia ſiegte trotz mehrfacher vom
Ringrichter überſehener Tiefſchläge knapp nach Punkten über den
belgiſchen Landesmeiſter Etienne.

Saalegau
Verbindlichc Mitteilung Nr. 50.

1. Spielplan der 1. Klaſſe am Sonuntag, dem 17. Februar. Nr. 444 11 Uhr
Wacker-98 (K. Schlegel, 99); Nr. 445 11 Uhr Eintracht-- Boruſſia (Ecke, Sportfr.);
S n Uhr Ammendorf--VfL.-M. (Nilius); Nr. 447 15 Uhr 99--Javorit

aer, Gieb.).
2. Sitzung mit der Preſſe und Vereinsvertretern. Am Sonnabend, dem

16. Februar, 20 Uhr, findet in Halle, Reſtaurant „Mars-laTour“, eine Sitzung mit
der Preſſe und den Vereinsvertretern ſtatt. Wir bitten um regen Beſuch der Ver
anſtaltung. Einladung an die Preſſe ergeht beſonders.

3. Der Ausfall von Spielen bei piotzlichem Witterungsumſchlag hat in den
Kreiſen der Zuſchauer ſchon Mißfallen erregt. Die Mitteldeutſche Rundfunk A.G.,
Seipzig, hat ſich bereit erklärt, bei der Abſtellung dieſes Mißſtandes behilflich zuin den e Sonntags mittags 13 Uhr eventuell ausfallende Veranſtaltungen

annt gibt. Der Gauvorſtand wird zu dieſem Angebot Stellung nehmen und
gegebenenſalls Einrichtungen zur Durchführung der nötigen Maßnahmen trefſen,
ünd zwar dergeſtalt, daß die Ausfälle nicht nur durch Rundfunk, Wer auch an
zenträl gelegenen Stellen ausgehängt werden. Die Vereine (beſonders die der
I. Klaſſe) bitten wir, uns bis kommenden Montag geeignete Vorſchläge zu unter
breiten.

daß die den Vereinen mit Rundſchreiben zu4. Wir weiſen darauf hinD. F. B.-Fragebogen vie zum 15. Februar an die Geubehörde in zwei-
r Ausführung ausgefüllt zurückhzuſenden ſind.e 5. rer e Januar bis Juni ſind nunmehr auf Grund der in

Nr. 5 der MS heroſſentifquen Mitgliederzahlen und der bekanntgegebenen Staffel

83 das Poſtſ m des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine Nr. 108 93
eipzig zu überweiſen.v Betr. Unfaukopfſteuer für das Halbjahr Januar bis Jnni 1929. Wir

machen unſere Vereine darauf aufmerkſam, daß die hinter der n (in
MSZ. Nr. 5 veröffentlicht) ſtehende z diejenige iſt, für die die nfallkopfſteuer
Januar bis Juni 1929 von 10 Pf. je Mitglied abzuführen iſt. Es hande ſich
dabei um die Mitglieder der Vereine, die älter als 21 ſind. Ueberweiſung
hat auf das Poſtſcheckkonto des V. M. B. V. Nr. 108 93 Le vſis zu erfolgen.

7. Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir darauf hin, daß unſere Vereine ihre
ndlichen bis zum 21. Jahre bei der von der Landesverſicherun w.

Uünfa cherung ſofort anmelden müſſen, dies bisher nicht geſchehen
iſt. Der Jugendausſchuß wird in Zweifelsfällen weitere Auskünfte erteilen.

8. Betrifft Sperrfriſt für untere Mannſchaften. Wiederholte Anfragen der
Vereine laſſen erkennen, daß dieſelben die vom Verbandstag in Nordhauſen be
chloſſenen und in einem beſonderen Deckblatt herausgegebenen Satzungsänderungen
o gut wie gar nicht beachten. Insbeſondere wird darauf hingewieſen, daß laut

g 243 die Sperrfriſt für untere Mannſchaften nicht mehr 15 Tage, ſondern einen
Monat beträgt. Jm übrigen werden die Vereine aber gebeten, auch die ſonſtigen
Satzungsänderungen, ebenſo z vom Verbandstag, gleichfalls in einem be

onderen Deckblatt herausgegeben, zu beachten.9. Betr. ne ichnis der V. M. B. V. -Vereine. Der Verband hat
die Adreſſen der Vereine vervielfältigen laſſen. Die Verzeichniſſe ſtehen gegen Nach
nahme zum Selbſtkoſtenpreis zur Verfügung und können bei der Verbandsgeſchäfts
ſtelle, Leipzig, Kloſtergaſſe 9, angefordert werden. v. Haußen. Großmann.

(Betrifft Spiele am 17. Februar.)
1. Spiel Nr. 444 neutral (Antragſteller 98), Nr. 445 neutral (Antragſtellerre Nr. 446 leitet Ellinger (P. M.), Nr. 447 leitet Weiſe (P. R

f Spiel Nr. 325a leitet Gottſchalk Nr. 3232 leitet
Großmann (Röfſ.), Damenentſ ungsſpiel Wackergegen Giebi äſtetn leitet Fülgraf

2. Als Linienrichter zum erbandsPokalſpiel Sportfreunde--WackerGera
werden folgende Herren aufgeſtellt: Hübſch (Wa.), Meinen (96), Noeller (Poſt),
Prein i Vorgenannte melden ſich 14.30 Uhr beim Schiedsrichter Puhlmann-Leipzig, V. 9 latz. Hohl. Baer.(Verbindliche Mitteilug Nr. 58.)

1. Die GauAnſchrift lautet ab ſofort wieder: Hellmut Werner, Halle (Saale),
Breite n 28, II.2. Merſeburg zahlt an Marathon-Rö 1,40 R.M. Schiedsri

aus Spiel Nr. 215. (Damen.) 99- Merſeburg zahlt an Neumark 7,20 Fahrt
entſchädigung wegen Nichtſtellung des Schiedsrichters aus Spiel Nr.

2. Bei lage zur Lalleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 13. Februar 1929

3. Aenderungen für Sonntag, den 17. Februar: Sämmtliche Spiele für den17. Februar werden hiermit abgeſeht.
4. Reuanſetzung für den 17. Februar: Spiel Nr. 325a 15 Uhr Borr.98

WGottſchalk), Nr. 3234 13.30 Uhr PSV. HRC. hera mann), Nr. 218a 10.30 UhrEintracht 6 bauen Damen: 13.15 Uhr acker Giebichenſtein (HRC.
Platz Füllgraf). Wir weiſen die Schiedsrichter darauf hin, daß auch dieſe
Spiele bei mehr als 10 Kälte auszufallen haben. Spiele, die trotzdem im Ein
verftändnis beider Mannſchaften ausgetragen werden, werden gewertet. Jmübrigen verweiſen wir auf die Veröffentlichung des Gauvorſendes,

5. Für Sonntag, den 24. Februar, ſind die am 10. Februar ausgefallenen
Spiele vorgeſehen. Die Spiele der 1. Klaſſe werden jedoch beſonders angeſetzt.

6. Laut Beſchluß des Gauvorſtandes ſind die am 10. Februar ausgetragenen

Spiele ungültig. Oswald. Werner.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 51.)

Genehmigte Reſultate: Ammendorf-—Sportfreunde 2:1, Boruſſia Vf8. 96
avorit--VfM. 2:0, 99--Wacler 2:4, Röſſen--Müchein 3:2, Preußen M.
eideburg 9:0, Giebichenſtein Olympia 9:4, Schkeuditz --Sportbrüder 020,

1910--Neumark 0.11, Ammendorf Reſ. ESportfr. Reſ. 1:6, Bor. Reſ. 96 Reſ. 6:2
Fav. Reſ. Vfe M Reſ. 1:0, 99 Reſ. Wacker Rief. 1:3, Cröllwitz Osmünde
Punkte Eröllwitz, Dölau Lettin 1:5, Paſſendorf Byf.T. Punkte Paſſendorf T.
nicht angetreten, Wegwitz--Zöſchen 1:1, Zappendorf-- Eisdorf 1:2, Stedten gegen
r 2:3, Holleben--Salzmünde 1:4, Könnern Landsberg 4:1, Blauweiß
gegen othenburg 2:1 (Punkte Rothenburg, Otto May n. Ber.), Alsleben--Poſt
3:3, 98 III-- Eintracht III. 3:2, Röſſen II Mücheln II 2:1 (Punkte Mücheln,

ranz Kohl Jugendl.), n II-- Preußen M. II 0:6 Giebichenſtein II gegen
lympia II 4:4 (Punkte 01, Otto Schölz n. ber.), Schkeudi II --Sportbr. II

(Punkte Schkeuditz Sportbr. n. angetr.), 1910 TI--Neumark II 0:14, Olympia III
egen Boruſſig IV 0:9, 98 IV--96 IV. 0:0, Lettin II--Bennſtedt II 5:2,
smünde II--PSV. II (Punkte Osmünde, PSV. n. angetr.), Paſſendorf II gegen

II 0:1, Preußen M. III--Röſſen III (Punkte Preußen Röſſen n. angetr.),
Neumark III--Wegwitz II (Punkte Neumark Wegwitz n. angetr.), El. Mücheln J
gegen Meuſchau I 3:2, Sportl. T. II-- Wansleben II 3:1, Zappendorf II enEisdorf II 1:1, Jahn L. II--VfeM. V 1:12. Halle 96 Favorit 2:4, van

egen 98 4:3, Ammendorf Eintracht 3:3, Sportfreunde--09 5:6, Kayna gegen
ebichenſtein 6:1, Sportbrüder--Röſſen 8:4, Neumark- Preußen M. 4:1 Olympia

gegen Reideburg 7:3, 1910 Schkeuditz 2:7. 96 Reſ.--Fav. Reſ. 6:1, Wacker eſ.
gegen Bor. Reſ. 4:9, Ammendorf Reſ. Eintracht Reſ. 3:6, Sportfr. Reſ. gegen
99 Reſ. 8:3, Zörbig-- Nietleben 1:11, Bhf. T. Dölau 0:12, Bennſtedt--Paſſendorf
2:4, Amsdorf-- Lettin 2:6. Zöſchen Querfurt Punkte Zöſchen, Querfurt n. an

Beuna--Wegwitz Punkte Beunga, Wegwitz n. angetr.), Lauchſtädt enraunsdorf (Punkte Braunsdorf, Lauchſtädt n. angetr.), Schiepzig Holeken
(Punkte Schiepzig Holleben n. angetr.), Salzmünde--Sportl. T. 3:1, Wansleben
gegen Zappendorf 8:6, Eisdorf--Oberröblingen 5:1, Poſt-- Jahn L. 5:4, Blauweiß
gegen Alsleben 2:15, 98 III--VfLM. III 10:3, Bor. III--Wacker III 9:1,Kayna II-- Giebichenſtein II 1:4, Sportbr. II--Röſſen II 4:1, Neumark I gegen
Preußen M. II 7:2, Olympia II Reideburg II 8:0, 1910 II--Schkeuditz II 1:20,
95 IV--VfM. IV 2:0, Giebichenſtein III-96 IV 0:13, Bor. IV--Wacker IV 4:5,
Amsdorf II-- Cröllwitz II 3:1, Nietleben II- Lettin II (Punkte Lettin, Nietleben
n. angetr.), Querfurt II--Neumark III (Punkte Querfurt, Neumark n. angetr.),
Meuſchau I--Braunsdorf II 15:2, Kayna III--Wegwitz II 5:0, Schiepzig II gegen
Wansleben II (Punkte Schiepzig, Wansleben n. angetr.), Holleben II-- Eisdorf II
6:9 (keine Punkte beiderſeits Jugendliche), Sportl. T. II Zappendorf II 2:3,
Meuſchau II--Poſt II 9:1, VfLM. V-- Landsberg II (Punkte Merſeburg, Lands-
berg n. angetr.). Wegwitz-- Braunsdorf 1:8, Zöſchen-- Lauchſtädt Punkte
Zöſchen, Lauchſtädt n. angetr.), Stedten--Wansleben 1:2, Zappendorf-- Ober
röblingen 2:0, Wettin--Jahn L. (Punkte Wettin, Jahn n. angetr.), Mücheln JI
gegen Reideburg II 18:1, Nietleben II--PSV. II 6:6, Querfurt II--Brauns-
dorf II (Punkte Querfurt, Braunsdorf m angetr.), Neumark III--El. Mücheln T
(Punkte Neumark, S 292 Ziffer 2), Sportl. T. II--Schiepzig II 2:0, Ober
röblingen II Holleben II (Punkte Oberröblingen, Holleben n. angeir.).
Wansleben --Holleben (Punkte Wansleben, Holleben n. angetr.), Poſt--Rothen
burg 5:1 (keine Punkte, Otto Köſter 1. 8. 12. [Poſt] Jugendlicher, Zieb und
Thiele [Rothenburg] n. gemeldet), Zöſchen II Preußen M. III (keine Punkte,
Alfred Herrmann ſKöſchen] ab 5. 1. 29 ber. Vreußen n. angetr.). Eisdorf II gegen
Sportl. T. II 6:3 (keine Punkte, Gäbler [Eisdorf] u. Drigalla T. Jugendlicher).

Spielwertung wird ausgeſetzt: Nr. 76 PSV.--Zörbig, Nr. 109 Zöſchen II
Nr. 117 Könnern II-- Landsberg II, Nr. 286 Eisdorf II

Die Vereine ſind entſprechend benachrichtigt.

v. Haußen. Großmann.,
(Verbindliche Mitteilung Nr. 52.)

Zum Anſchriftenverzeichnis. Sportklub Cröllwitz: M. Hoffmann, Halle
(Saale), Wörmlitzer Straße 62. Sportverein Beuna: Willy v. Rhein, Ober
beuna bei Merſeburg, Kol. 3. Blau-Weiß Halle: Paul Hartmann, Halle (Saale),
Baumweg 7. Sportklub Langenbogen: Franz Meier, Langenbogen bei
Teutſchenthal (Bezirk Halle).

2. Verhandlungen am Montag, dem 18. Februar. a) 19.30 Uhr betr. Spiel
139 Bennſtedt I--Paſſendorf J am 6. Januar 1929. 19.45 Uhr betr. Spiel
526 Bennſtedt I-- Lettin I am 3. Februar 1929. 20.00 Uhr betr. Spiel 172
Schiepzig II-- Wansleben II am 6. Januar 1929. 20.15. Uhr betr. Spiel 150
Reichsoahn I Könnern I am 6. Januar 1929. e) 20.30 Uhr betr. Forderung
Schkeuditz an Neumark.

Es werden geladen:
Schiri Warziniak (Sportbrüder); zu b)
Vereinsvertreter beider Vereine; zu
zu e) Vereinsvertreter beider Vereine.
Pflicht gemacht.

3. Fahrtentſchädigung haben zu zahlen:
(Nichtangetreten zum Spiel 142), Kaynag an Sportbrüder Halle 19,80
angetreten zum Spiel 606), Blau-Weiß Halle an SV. Landsberg 13,20 (Richt
angetreten zum Spiel 364), Rothenburg an SV. ar 19,25 M (2. annſchaft zum Rückſpiel nicht angetreten), Rothenburg an SV. Landsberg 38,50
(Nichtangetreten zum Spiel w2 PSV. Halle an Geſ. V. Meuſchau 12.10
(Farri ehlte im Spiel 149 Poſt II--Meuſchau II am 11. November 1928), Wans
eben an Schiepzig 29,70 (Nichtangetreten zum Spiel 172), Holleben an le

16,50 (Nichtangetreten zum Spiel 144), Sportbrüder an Schkeuditz 11 Nicht
angetreten zum Spiel 99), Giebichenſtein an Schkeuditz 11 (Nichtangetreten zum
Spiel 101). Ammendorf an 98 Halle 11 (Schiri fehlte zum Spiel 132 VfL. M.
Reſerve--98 Reſerve am 6. Januar 1929), Neumark an Querfurt 11 Nicht
angetreten zum Spiel 168), Braunsdorf an Querfurt 12 (Nichtangetreten zum
Spiel 282), Halle 96 an Stedten 19,80 (Schiri fehlte im Spiel Holleben--Sedten
am 11. November 1928), Bhf. Teutſchenthal an Lettin 22 (Nichtangetreten zum
Spiel 20). Dieſe Korderungen müſſen bis zum 28. Februar 1929 reſtlos erledigt
ſein, andernfalls Meldung an den Verband erfolgt.

Die am 17. Februar 1929 um 13 bzw. 14.30 Uhr angeſetzten Spiele be
Die Vereine wollen hiervon Kenntnis nehmen.

Zur Terminliſte am 17. Februar. Ausfallende Spiele Nr. 444—448.
Neuanſetzungen am 17. Februar. Nr. 444 I. 11 Uhr Wacker--98, neutral

Antragſteller 98); Nr. 445 11 Uhr 96--VfL. M., neutral (Antragſteller 96); Nr. 446
15 Uhr Ammendorf-- Boruſſia (Ellinger, Preußen), Nr. 447 15 Uhr 99-Favorit
(Weiſe, PreußenMerſeburg). t

5. Jn Anbetracht der ſtrengen Kälte, die eine einwandfreie Durchführung der
Spiele am 10. Februar nicht zugelaſſen hat, werden die Spiele, ſoweit ſie aus
getragen ſind, nicht gewertet und neu angeſetzt.

6. Die Spiele der Ib- und unteren Klaſſen werden hiermit bis auf weiteres
abgeſetzt.

7. Die Spiele der 1. Klaſſe werden in Anbetracht der T des Gaumeiſters weiter durchgeführt, doch ſollen die Spiele bei mehr als 12 9 Celſius nicht
zur Durchführung kommen. Ob die Spiele ſtattfinden, haben die Vereine Sonntag
vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr unter Fernruf Nr. 29 710 zu erfragen.

g. Genehmigtes Reſultat: Wacker-- Boruſſia 5 4.
9. Auf die am Sonnabend, dem 16. Februar, ſtattfindende Preſſe und

VereinsvertreterSitzung (20 Uhr, „Mars-la-Tour“) wird nochmals hingewieſen.
v. Haußen. Großmann.

422,
gegen

gegen Querfurt II,
gegen Wansleben II.

Zu a) Vereinsvertreter beider Vereine und
Vereinsvertreter beider Vereine; zu
d) Vereinsvertreter beider Vereine;

Das Erſcheinen der Geladenen wird zur

Wegwitz an Beung 17,60
Nicht

ginnen um 13.30 bzw. 15 Uhr.
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erhalten Sie schon jetzt im
Reisebüro der „Halleschen Zeitung“
Lelpziger Str. 61/62 Halle (Soaale) Fernruf 23766



Magdeburger Vörſe

13. 2. 11. 2 13. 2. 11. 2.55 5; 17.20 17.20 Fati 272.0 271.5Säc dsch. Pidbr. 49 Darwast. u. Natioaalbk.-53 Feuer-Vers. Steinguttabr. Coldit- 110.0 110.0
Magdeb. Straßenbahn 70.60 70.60 ſo
Magdebd. Allg. Gas Bank für Landw. hMagdeb. Bergw. Akt. 72 Lanäkredit-Bank 922.
Masch. Buckau 127.5 127.5 Mansfeld 11s.0Wolf 127.5 Krüugershall 235.0235.0Chemna. Fabr. Buckau 19.--19. Winkolhausen 85. d.

Co. Brunner 27.Magdeb. Mäühlenwerke 63. 68 Bähring 30.62 Disch. Zuckerbk. And. 17.25 17.25 Getreidekredithank 40.

Leipziger Börſe

13. 2. 12. Z. 13. 2 12. 2138.6188.5
Hyp. Bk. 136.0 18e.0 Piano Zimm. 84.50 85.59B. 204.0 205.0 pr. u 179ndkr. 119.0 119.0 z. Trico 147.0e W 296. 95.0 Lpz. Wolle 112.5 113.5

(hemn. Spinne 19. 18.50 Limritz Steina 124.0 124.0Chromo Najork 131.5 181.5 Lindner 34. 34.Cröllwitz 1 Mansfeld 113.5 114.0Hermatoid 86. 86. Aittw. Baumw. Sp. 167.2 158.5Härfeld 66. 66. Mittw Baumw. Web. 189. 80.Ptrold u. Kieß! 81. 34. Nordd. Wolle 164.0 164.0alkenstein 125.0 126.0 Peniger 51.59 51.50Paärb. Glauchau 95. 96.0 Emil Pinkau 118.0 120.0
Faradit 60. 60. h 248.0 249.0amm 84.5) 82.50 restou daten 2.0.0 260.0 Rauchw. Walther 75.--7hb.

Ge o z nen z88. ositz. Zucker 54. 64.rer 22.80 Sache. Werk 122.0 12..0Halle Zucker 55. 65. Schneider 110.5 110.5Iartmann Chemn. 16.12 16. Schönberr 107.0 17.0ohburger Quarr 160.0 116.0 Schuh Salzer 315.0 812.0
Kirchner 89. 85. Sondermann 172.0 173.0Köbke 71.75 7 1.60 Stöhr 203.2 201.0Köllmann 48.76 48.75 Thür. Gas 152.5 163 0Körbisd. Zucker 98. Thür. Wolle 145.0 145.0Landkr. Kualkw. 92.650 92.50 Tränkner öö. 66.
l.pr. Kammgarn 114.0 114.0 Zittau M. W. 80. 80.Malzfabr. Schkendite 160.0 160.0 Prehlitz A. 190.0 193.0

Leipzig, 18. Februar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 49,
Kammgarn Silberſtr. 10428, Ley Arnſtadt 24, Plantector Apag 11,
Polack Gummi 98, Rieſaer Bank 137, Wolf Buckau Zörbig Bank
76. Geſchäftslos, doch etwas feſter.

Berliner DeviſenKurſe
l'elegrapheiehe Auenahlon gen. an 13 2 12. 2.Dentsehlaud, Reichsb. Diek Dizken Geld Brief Geld BriefBuenos 1 Papier -Peso 1.7761 1.779 1.775 1.779Kanada i an. Dollar Liso 4.297 4.20 (4.208
apen 1 en 5.96 I1.907 L 110 1.814Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.1 77 2.081 2.07 2.074

i i Lair.New Vork 1 Dollar 5 4.21 5 4.21854.2105 4.2185Rio de Janeiro 1 Mülreis 0.601 9.503 0.601 O.
rugus 1 Gold Peso 2 4.511 4.319 4.611 4.319eräan 100 Guiden 168.63 168.97 168. 62 168.“6
Athen 100 Drachmen 10 5.44 5.465 65.445 6. 465rossel 100 Belga 58.536 68. 665 68. 635 68. 6565z 100 P 7 79 39 789 75. 39973.v en o s1.62 81.75 81.63 81.79
Helgingfors 100 inn. N. 7 10.50 10.6110.69 10.61
Italien 100 h 5 73 73jugoeiaw 100 Dinar 6 .40K 3 100 Kronen 5 135 u u 1ILissabo 100 Escudos 8. 6t .67u 100 Kronen s 11251112.55 11231 112.68Paris 100 Franken 35 16. 435 16.478 16.435 16.475prag 100 Kronen 5 13.468 12.478 12.457 12.477Johweis 100 Frankern 35 80.97 81. 18 80.965 81. 125
8 100 Leva 5.037 3.043 3.037 3.043Spanien 100 Pesoten 9 66.97 66.11 665.78 66.87Stockholm 100 Kronen 47 112.68 112.80 112.58 (112.80Oesterreich abgest. 100 Sebilling e ve.16 69.27 69. 15 69.27

Berliner Börſe
Berlin, 18. Februar. Nach der heutigen Tendenz des vorbörs-

lichen Freiverkehrs begann die VBörſe in freundlicher Haltung.
Die Diskontſorgen ſcheinen etwas in den Hintergrund getreten
zu ſein. Es kam heute eine etwas zuverſichtlichere Auf-
faſſung hinſichtlich des Ergebniſſes der Reparationskonfe-

rengz zum Ausdruck, indem man auf die günſtigen Kommentare
verwies, die die Rede Schachts auf der Konferenz in der Pariſer
Preſſe gefunden hat. Da außerdem wieder einige Auslandsorders
vorlagen, ſchritt die Spekulation zu Neuanſchaffungen und, ſo-
weit ſolche geſtern noch nicht erfolgt waren, zu Deckungen. Auch die
Provinz hatte einige Aufträge erteilt, die ſich hauptſächlich auf
den Montanmarkt erſtreckten. Da außerdem feſte Tendenz-
meldungen aus London und der Schweiz vorlagen, war die Stim-
mung allgemein zuverſichtlicher und das Geſchäft konnte auch im
Vergleich zu den Vortagen eine kleine Belebung aufvweiſen.
Jm Vordergrund ſtanden Kaliwerte, beſonders die heute erſt
malig notierten Bezugsrechte von Salzdetfurth. Am Geld-
markt hält die Erleichterung an. Tagesgeld iſt mit 4 bis 6,
Monatsgeld mit 651 bis 73 reichlich angeboten. Am inter-
nationalen Deviſenmarkt ſind keinerlei Veränderungen zu
verzeichnen. Kabel Mark ſtellte ſich auf 4,2147 und London
Mark auf 20,46

m-—

Getreide und Produkte

Berlin, 13. Februar. Der Lieferungsmarkt beanſpruchte heute
weiter das Hauptintereſſe. Zu den durch den Froſt gegebenen Hauſſe
momenten kamen heute noch die feſten Meldungen von Winnipeg
und die damit im Zuſammenhang ſtehende Erhöhung der auslän-
diſchen Weizenforderungen, ſo daß die Hauſſebewegung ihren Fort-
gang nehmen konnte. Sehr feſt lag' namentlich März- Weizen auf
weitere Deckungen. Auch März- Roggen konnte um 2 Mark im
Preiſe anziehen. Die ſpäteren Sichten wurden wieder nur mehr
oder weniger von der Aufwärtsbewegung mitgezogen. Am Effekten-markt konnte ſich die Feſtigkeit nicht ſo ſehr auswirken. Die Forde-

rungen der Provinz lauteten für Weizen etwa 3, für Roggen um
etwa 2 Mark höher; Gebote lagen dagegen nur etwa 1 Mark höher
als geſtern, ſo daß die Umſatztätigkeit eng begrenzt blieb. Auch der
Mehlmarkt konnte von der anhaltenden Feſtigkeit profitieren, doch
blieb die Geſchäftsbeſſerung auf Roggenmehl beſchränkt, für das
etwa 20 bis 30 Pfennig höhere Preiſe erzielt werden konnten, wäh-
rend für Weizenmehl geforderte Preiserhöhungen von 25 Pfenninicht durchzuholen waren. Hafer lag weiter ruhig, aber ſtetig, an
Gerſten in ruhigem Geſchäft.

nerfin 13. Februar. wür 100 x 33. S 12. 2.Für 1000 kg 13. 2 132. 2. Weizenmehl 26. 50-—30. 00 26. 25--29.75
Weizen. märk. 219. 221.0 218--220 Roggenmebl 27.5 29.75 27. 20 45do. März 237. 560 2135. 55 Weizenkleio 15.5) (0.(0 15. 25

do. Mai 242.50 240 00 Roggenkleie 14.79 00. 00 14.75
o o. Juni 25 .00 248.50 d 1000 kg emmergersto 218.0—230. 218. 230. 0 Leineaat 7 7Wintergerste 192.0-—2 2.0 192. 2 2.0 Viktoriaerbsen 49.90 x 40. 00-- 46.00
Roggen. maärk. 207 0- 210 207.0-208. 0 Speiseerbsen r r 27.00 38 00

äo. März .50 223 75 Futtererbsen 1(0 8. 021.00 23.(0do. Mai 234.00 232. b0 Peluschken 22.00 24 00 2.00 24.00do. Juli 236.00 234.00 Agokerbohnen 21.00- 23 (021.00 28. 00
Hafer, märk 200.0 206. 200. 206.0 Wicken 2 00 (026.00 28. 00do. MArz 233.00 S Lupinen. blau I15 80- 16.5 15. 80 16.0

do. Mai 223..50 233.00 do. gelb II19.00 20..01 19--2
90, Juli 2742. 241.60 Seradella. neu 39- 44 39- 44Mais loko Berl. 238.0- 239.0 288.0- 239.0 Rapekuehen 20. 20-—2 20. 20 6

do. wggfr. Hbg. Leinkuchen 25. 00 35. 4025. 00 49Kartoffeln. Trockenschn. 13.40 13.6. 13. 30 13. 50rote u. gelbe 2.90-3. 10 2.60--2. 90 Sojasechrot 22.7023. 0022. 60 22.
weiße, i Ztr. 2.50 2.7 3.29- 2.40 Kartoffelfllock. 19.29--19. 4018. 89--19.00

Zucker

Magdeburg, 13. Februar. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Sack: Februar 11,10—-10,90; März 11,05--11,00; April 11,05--11,00;
Mai 11,15--11,05; Juni 11,20--11,15; Juli 11,85--11,30; Auguſt
11,/0--11,45; September 11,650--11,45; Oktober 11,50--11,45; De-
zember 11,50--11,45. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 13. Februar. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25,40. Tendenz: ſtill.

Magdeburg, 13. Februar. (Rohzucker) per Nettozentner ohne
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprobukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement. Tendenz: ruhig.

geben.
riſche Kreditanſtalt.

Reduzierung eintritt,
8 Prozent feſthalten.
wird, ſteht noch dahin.

Die europäiſchen Tranchen der Harpener-Anleihe.
10-Mill.Dollar Anleihe der Harpener Bergbau A.G. we
betväge außer in Holland auch in der Schweiz und in Sch

erfolgt die Uebernahme durch die
rner ſollen inoffiziell auch bereits

liche Poſten nach England und ein kleinerer Betrag nach
land verkauft worden ſein.
Reviſion der Geſchäftsbedingungen im Kartoffelhande

führung einer „Sonderkartoffel“.
ſionsentwurfes der Einheitsbedingungen im Kartoffelhande
der Einheitsverband des Deutſchen Kartoffelhandels, die

andelskammern, beſonders der G
t alen und Oſtpreußen, teilgenomme

wurden die endgültigen neuen Beſtimmungen beſchloſſen,
noch der Zuſtimmmung der am 3. April ſtattfindenden Ge
ſ mmlung des Einheitsverbandes des Deutſchen Kartoff
bedürfen.
„Sonderkartoffel“ vorgeſehen,

ur eng vonrigen ſoll. ie

Jn

ſchaftskammern und die
gebiete Rheinland-Weſtf

Vörſen und Märkte

Stillegung der Lauſitzer und Reichenbacher TuchindufBezirk des Arbeitgeberverbandes der Lauſi n
Koktbus wurden am Dienstag mit Arbeitsſchluß ſämtliche

Hamburg-AmerikaLinie.
Gewinnverteilung und den Dividendenſatz Beſchluß faſſen
am 14. Februar 1929 ſtattfinden. Ueber di
ſcheint, wie der „Hamburgiſche Korreſpondent“ zu wiſſe
noch keine Einigung zu herrſchen. Während eine Gruppe

will eine andere an dem Dividend
Ob man ſich auf einer mittleren Baſt

der aFe

Auch iſt die

Markenkartoffeln
neuen Bedingungen

zwiſchen Verſand- und Empfangshandel dar.

metalle ke
Berliner Notierungen. Preise ab lager in Deutsehlang kü

Elektrolyt- S 3 r. Alma 13.kupfer 171.00 171.0o0 in Walzdrabt lOrig. Hütton- oder Plattf.h ſ. fr. 99 194erkehr S ReinnickelReomelt. Platten- dis vor o 350 gemeineZink S Antimon b 87-83 weit ſeineOrig. Hütten- Silber in Barren ßenAlumin. i. B. ca. 900 fein indſtraW. Dr. 190 190 kür 1 kg 76. 75—78. ge gewi
t in ein

Webſtoffe an der Fra
Brewer Terminnotierongen für Baumwolle vom 13. Februarvon der Firma Schweinsberg Schröder, tHalie). Nouerungen a nd von

Vereins für Terwinhancel in Faumwolie. nordamerikanische
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen ges geſetzlichen
Preis für ein enslisches Pfund b. in Donarcents netto Kasse es llt der12. 2 1 Uhr Januar 25.76 B. 20.76 G. Moarz 16.99 B. 19.95 5. d be
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e o e eeeeeeeeeeereeee 7 rführune e u 20.65 5 ktobder 20.80 B. 7720.78 B.. 20.76 G. Tendenz sehr stetig. a. r
e

er Tuchind
ſtillgelegt, nachdem in Sachſen und Thüringen das Am Jielfahrt
Arbeitgeber, die Lohntarife zu verlängern, abgelehnt wo Winte
Von dieſer Maßnahme werden über 80 000 Arbeitnehmer t gutomobi

Ferner hat der Lohnwebereiverband Reichenbach i m te
lande, der Kontrahent des ſächſiſch-thüringiſchen Weberei e Parke
beſchloſſen, am Mittwoch, dem 13. Februar 18929, mit Arb en hat. D
ſämtliche Betriebe zu ſchließen. Somit erfährt auch der n Entferr
im Greizer Bezirk eine weitere Ausdehnung. Wenn Prin

Große Wechſelfälſchungen in Leipzig. Die Jnhaber de s Typ
Er eu u er Falk, Rauchwarenhandlung in Leirten Typ.
unter dem Verdacht des Betruges, der Urkunden älſchung jeier LuftKonkursverbrechens feſtgenommen worden. In iſt ſ das 1150

worden, daß die Schuldenlaſt der genannten Firma emarks,
lionen Reichsmark beträgt, für die ſo gut wie keine De dieſer a
Ah iſt. Konkurs iſt noch nicht angemeldet worden. its alohne die Zahlungen eingeſtellt und in Liquidation allerſeits a
worden. Bei einem etwaigen Konkurs dürfte für die den Fahr
kaum 1 Prozent herausſpringen. Die Feſtgenommenen ha ausſtellt.
gegeben daß ſie Wechſelfälſchungen in erheblichem hwerläſſigke

gangen haben. MRen. EinenDie Aufſichtsratsſitzung, die

die Höhe der

Jn der dritten Leſung

bedingungsgemäßer Einführudie die zerſplitterten Veſt
zuſa

ſtellen ein H
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tehrs Sicherung an Eiſenbahnübergängen

gemeine Deutſche Automobilklub hat im Intereſſe der fehrs unberückfichtigt bleiben können. Die Statiſtik hat gegeigt, dai ſeine Aufmerkſamkeit der Verkehrsſicherung die Zahl der Unfälle an mit Schranken verſehenen e üneet
Minaben, insbeſondere der Sicherung der Giſen bahn größer war als an anderen. 1925 waren es 466, 1926 600, 1027

h ge, gewidmet, und ſeine durch Verſuche gemachten Er 02 und 1028 im erſten Halbjahr ſchon 479.
zt in einer Denkſchrift, die den Verbänden, den Behörden

mm der Frage intereſſierten Organiſationen zugeſtellt wird, Die Denkſchrift fordert nun allgemein die beſſere Kenngzeich
nung der Uebergänge durch Verwendung lichtreflektierender War-

ingen v nd von einer Zuſammenfaſſung der zurzeit nungstafeln und Warnungskreuze, die beſſere Ueberſichtlichteit der
nische lichen Beſtimmungen der Sicherung von Eiſenbahn Bahnübergänge durch Beſeitigung der Straßenbäume und Entfernunge e nut der D. D. A. C. in ſeiner Dentſchrift feſt, daß zur- der Hecken. Vorſchläge zur Sicherung ſind: Selbſttätige War-

er Streckenlänge von 68 285 Kilometern 85 622 Wege nungsſignale auf allen verkehrsreichen Durchgangstraßen zu ſchaffen,
mit Schranken, 41 076 Wegeübergänge ohne Schranken, Verbeſſerung des Zugmeldedienſtes an verkehrereichen Uebergängen,
iherführungen und 16 488 Wegeunterführungen vorhanden Sicherung bei fernbedienten Schranken gegen Einſchlietzung vo
exgibt ich, daß 50 Prozent aller Wegeübergänge Feld Fahrzeugen, die Anwendung der indirekten Beleuchtung der Schranken

Vieſenübergänge ſind, die bei einer Sicherung des Ver und die Ausrüſtung der Lokomotiven mit Scheinwerfern.

ichinduſt J

Tuchind

parte chen dieſer Zielfahrt Siegfried Doerſchlag errungen, der mit ſeinemW Zielfahrt nach Garmiſch nkir 8,5-LiterMercedesBenz den 4. Diſtanz Preis für die Zurücklegung
z Winterfahrt nach Garmiſch-Partenkirchen des von 985 Kilometer (von Braunsberg bei Königsberg bis Garmiſch)
AutomobilClubs war eine Zielfahrt verbunden, deren erhielt. Auch im Auslande konnte MercedesBenz dieſer Tage einen

lehnt wo

r hbach i Marke Mercedes-Benz einen neuen großen Er eindrucksvollen Sieg erringen. F. Cafliſch auf MercedesBenzen t hat. Die beiden erſten Weitpreiſe für die größten SportModell „88“* hat in dem am 83. Februar abgehaltenen
ich der en Entfernungen, die nach der Luftlinie gewertet wur MerluzzaBergrennen bei Rom die ſchnellſte Zeit aller Sportwagen

en Prinz Hermann zu Leiningen auf dem neuen gefahren und den beſtehenden Rekord weit unterboten.
nz Typ „Stuttgart 260* und Fr. Weſſels Bremenhaber de

ben Prinz Leiningen war von Breſt geſtartet, daseier Luftlinie von Garmiſch entfernt iſt, während Rekordfahrt auf ſteuerfreiem DKW-Motorrad
chen iſt ſ das 1150 Kilometer entfernte Skagen, an der Nord Die Gebrüder Aufermann aus Eſſen haben die wohl ganz
Firma emarks, zum Startort gewählt hatte. Die ſiegreiche einzig daſtehende Leiſtung vollbracht, zu zweit auf einem einzigen
ine Deckword dieſer Fahrt unter den ſchwierigſten Straßenverhält- ſteuerfreien 200-ccm- DKW. Motor rad 25000 Kilometer durch

orden., elerſeits als eine ſportliche Großtat anerkannt drei Erteile urückzulegen. Der Motor war vierfach unter Aufſicht
r R den Fahrern ſowohl wie den Wagen ein hervorragen- des A. D. A. C. plombiert. Mit unverſehrten Plomben kehrten die
menen z ausſtellt. Ein beſſerer Beweis für die Leiſtungsfähig Gebrüder Aufermann zurück. Außer einigen kleinen Reifenpannen
eblichem uperläſſigkeit des neuen Modells konnte wohl kaum er hatten ſie keinerlei Defekte am Motorrad, obwoh die Reiſe

Automobil und Motorrad
Strecken führte. Schon in Paris wurden die beiden Brüder Aufer-
mann rieſig gefeiert und in Hamburg feſtlich empfangen. Ueber
wältigend aber war der Jubel in Berlin, wo aberhunderte von
Menſchen mit brauſenden „urrarufen die wackeren Deutſchen emp-
fingen. Aber auch einem Fabrikat, das derartigen Gewaltproben
ſtundhält, kann man die vollſte Anerkennung nicht verwehren.
Deutſchland kann ſtolz darauf ſein, in DKW. die größte Motorrad-
fabrik der Welt zu beſitzen.

Sporsſ- Cueraur
Stoewer-Magazin, Nr. 2, 1929. Verlag: Stoewer

Werke Aktiengeſellſchaft, vormals Gebrüder Stoewer, Stettin-Neu-
torney. Das Februarheft diefer geſchmackvollen Monatsſchrift iſt
kürzlich erſchienen Eine Betrachtung „Achtung, Gefahr!“ gibt prak-
tiſche Winke zur Winterzeit. Beſonders lehrreich iſt der Artikel
„Etwas über die Anſaugleitung eines Achtzylinder-Reihenmotors“.
Freiherr von Salzgeber plaudert über „Die Gewalttour einer
Stoewer 8 im Hochgebirge“. Weiter folgt ein zeitgemäßer Aufſatz
über „Schneeſchleudertanks in den Alpen“. Dazu zwei Skizzen von
Hans Riebau und eine Erzählung „Am Steuer“ von Michel Cordahy.
Der Verlag ſtellt dieſes Magazin Intereſſenten koſtenlos zur Ver-
fügung und bittet um Adreſſenangabe ernſter Jntereſſenten.

Automobil-Rundſchau. e des Mitteleuropäi
t n e h r. ntin, Verlag, Berlin-iedenau I, Sponho ſtraße 7. Erſcheint halbmonatlich. Bezugs-P jährlich 16 Mark. Aus dem h Oberingenieur Schirz,ie deutſche Kraftfahrgeue induſtrie; Lehren der
Muſterreparaturwerkſtatt; e verringere ich dieUnterhaltungskoſten meines Reg

R. D. A. Mitteilungen des h der Automobil- Induſtrie e. BV.,BerlinCharlottenburg 2, Harden raße Erſcheinen vierzehntagig, Bezugsreis jahrüch 12 Rart, Uudehenr 5 r h KutomobilSudugrie hat eine n der D. T. herſtellen laſſen, in
der die Vorträge veröffentlicht werden, die anläßlich der nalen Automobil-
und Motorradausſtellung in der Techni zu BerlinCharlottenburg
im November 1928 gehalten wurden. Jnter dte damals dieſe wertvollen Ausführungen erſter Fachleute nicht m anhören konnten, haben auf
dieſe Weiſe Gelegenheit, das Verſäumte in aller Ru nachzudolen. Aus dem
nhalt: Prof. Dr. e m lin: „Organiſationsfragender Jndufſtrie“; berpoſtrat mee München erOmnibus als Schnellverkehrsmittel“; Profeſſor Houdac. Univerſitat Leipzigh v u a der Land und im Wterverfehr“; r or ftwagen un neBedeutung für das Direktor Dipt Stern, Frankfurt„Die Entwicklung und heut e der rradbremſe“; Direktor

en. Einen weiteren Preis für MercedesVenz hat bei durch Schnee und Eis durch Wüſtenſand, Sümpfe und über wegeloſe MaiLe Ruhräg Stuttgart: „Die elektriſche Ausrüſtung des modernen Kraftwagens“.

r die eeeeweweeewewww&B8BBBäh9898BhhhWhwwwWwwwW 72 T pinoinſungz faſſen W W ö88B8hhWWw& J7 S iger nicht verwerthe der d ddddoddodododooorsrdddr daren h ſowie zur Anw. d e c e de Verer-W t u e wäh-Gruppe SOWV rung einer an die MitAividend d m m S des zeransſezſe- derren Boſi d ußtermin auf 13. März WJ r

J t re uagr 1929.Jdd e n ericht, Abt. Id kar Halle und Umgeogend: h iſt eingetragend Ferdinand Kraushaar, Halle (Saale), h hd Marienstraße 24. e z u undW Halle a.d h S e en und amZ Achtung r 1928 geändert m

J Unternehmens rie nerSd J h e wirdellſchaft f das andelsge-2 e Auto dern W Ju. Hueck zu Hagen Geſchäfte vermitteln

8 oder u deren m.2 000 k. äftsenden Ge 2 Sechloßfedern, Drücker, Nouanfer- rer: Wilhelm Sppa und skarKartoff 55 tigung und Reparaturen fährt aus Fabrikanten in Hagen (Weſtf.).Finfü ru S ind wehrere Geſchäfisführr beſtelltken z S Rud. Schiborr Nacht. ſo iſt jeder für ſich lein zur Vertretunzuſa Arno Klöppel r r e Sanein Ke Halle a. S., Bertrametraße 22. n erfolgen nur durch denW Wö S Aug. Schreiber, De Wonebenn, 4eſenHalle (Saale), Krondorfer Str. 3. 7 dal c h
für Hö

h
b. und bei tiefem Schnee wiederum in allen Teilen Deutſch-

lands ihre unbecingte Oberlegenheit bewielen, Ober
Telefon

uns doch wohl am bestenGummikappert
Mag dehburger Straße

S Geſenſchaſtsbeſchlane vom 20
ember in das Stammkapitalum 55 800 R. erhöht worden auf

513 Mark. rd J W W8wWW JJ ddddddadrddd WWWBGW— W W. omobil- n r e v. e
heben auch in dieſem harten Winter auf vereiſten Sueben v r i h en e

über Höhe und Einteilung
Siammkapitals 3), über die Ver

334 20

verſammlung, die orm ihrer Be
rufung und die Vertre x in ihr (S 19)
über Jnventur und Vilanz 24) undv Olatteis und Schneewehen, im Cebirge und in der Ebene über die der Rübenan

eBerei m S eberſchriſtenun wo auch immer Böſſing-Sechsradwagen eingeſetzt waren AUTO-KüMLER a Tone Maſchine rſbau. Argen
geſellſchaft, Halle g. S.: Der Umſtel

e konnte der planmäbige Verkehr mit Sicherheit aufrecht- nenanerusuns ne nene n
erhalten, konnten zahlreiche andere fahrzeuge aus ſchwie- ERien a w rMat o st. Monstelcier Str. s S m b. H., Zweigniederlaffung

e tiger lage befreit werden. Böſſing- Sechsrodwagen ſind

NAENILANDERN
FrſRkNDi

OMOBILWVERKE H. 0SSIN G AKT.- C E S. Heu r h 39 246 migeed We

Die eigniederlaſſung in
ehoben.Auto-Bereoifung eMarun 6 iſt R r a Für

Dampf- V alkan ieier Anstalt ger Selvoſlenhte
perialität: 447: und Privat Banr,Neubelegen abgetahrener Reifen r aeneä

Sämmtliche Betriebsetoffe dere Wogenchaft S. Guſtav Geiſel
rnhard LeopoldBer hen iſt als Vorſtands-

Turüſriebau Held u. Francke,

i BRAUNSCHWEIG e
inng Ter

Aus verſchiedenen Zeitungen m en e en Sienung Hite a S.Regierungsbaumeiſter ille n v Uhr, an der Gerichts low- Berlin. iſt zum nekverhzeteſe a vor
13. Zimmer an ſtandsmitglied beſtellt. An Johannesaus Vermögen des e Arno ſen auf Sröfſuune Wehreng e vern rehg erLudwig E. Wolter, Hatle C8.) e e e t m a neDetitasenor Strage 23 Fernruf 29274 l Se ar heute, den m S Se erb. mit einem anderen Prokuriſten.

Februar 1929, 1424 Uhr, das Ver 945: Mitteldeutſche Land sbank, Fi-Das Amtsgericht, Abt. 7. al Halle a. S. mit dem St in vileet overfah öff Vertrauens2 Ferdinand Carto, Eisleben en n ha GSenbenstraßhe 68 69 Fernruf 335 T. x e. etretung für den Bezirk Weolßenfels und Naumburg (Saale): rege ſae Pineries e
nes

S. OttIn dem m a alz Sehr der Direkion
von SaAbrigen Er und Samenhandinng, Gefenſchaſt

zu Halle a. S. iſt zur deſchränkter Haftung, die ihren Sitzfriringe Alemob-Zenrae, Weißenfels C. S Bau e n ſener t en San ma halt anke; zu a bis e in Halle, zu a in dungen gegen Tr d FebStrace 60564 rernr et 203. 7066 0Sttendorf-Otrila, zu 5 in Reuhaldens bei der Verteilung on en dane sgericht, Abt. 19.



BVliek in vie Welt
Die Herrſchaft des Winters

Die durch den Froſt geſprengte Wilhelm-Brücke in Breslau, die
am 11. Februar unter gewaltigem Knall zerriß.

furchtbare

iter hat
ordet,

9ie Mutte

Wien hat nur noch 80 000 cbm Waſſer
Ein Donaubad bei 20 Grad Kälte.

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 12. Februar.

Die Wiener Märkte waren geſtern wegen der Kälte geſchloſſen.
Die Vorräte in den Waſſerbehältern der Stadt Wien gehen zur
Neige. Man befürchtet, daß bereits morgen nur noch der eiſerne
Beſtand von 80 000 Kubikmetern vorhanden ſein wird, der nicht an
getaſtet werden darf. Dann muß das ganze Waſſer ab
geſperrt werden. Als außerordentliche Hilfsmaßnahmen werden
vom Bundesheer für die Dauer der Kälte an verſchiedenen Stellen
der Stadt Wien Teeküchen eingerichtet werden. Es wird Tee
mit Zucker und Brot an jeden einzelnen Bedürftigen unentgeltlich
verabreicht werden. Trotz der großen Kälte ließ es ſich der
64jährige Kälteapoſtel Dr. Paneſch, der Führer des Vereins „Ver
kühle dich täglich“, mit einigen ſeiner Anhänger, vier Herren
und drei Damen, nicht nehmen, bei 20 Grad Kälte ein Bad
in der Donau zu nehmen.

Jm Gebirge ſpielen ſich wahre Hochwildtragödien ab.
Die Rehe im Semmering- und Raxgebiet fallen unter einem wahren
Maſſenſterben. Nach Anſicht der Jäger wird der Wildbeſtand
Oeſterreichs dezimiert und in einzelnen Revieren ſogar vernichtet.

Zur Waſſernot droht jetzt noch eine ſchwere Kohlennot
hinzuzukommen. Die Kohlenvorräte ſind von 120 000 Tonnen auf
26 000 Tonnen zurückgegangen. Die Zufuhren aus der Tſchecho
ſlowakei bleiben ſeit zwei Tagen aus. Man befürchtet
das Einſetzen von Kohlenſchleichhandel mit Wucherpreiſen.

Gruppe.

Lawine

dort mit Waren zu verſehen.

ſchneiten Wäldern.

Der vereiſte Rhein.
Der Rhein beim Kammereck unterhalb Kaub.

ge

Eine Anzahl Wiener Schulen und Gerichtsſäle mußten wegen
der Kälte geſchloſſen werden.

Fünf Schmuggler unter einer Lawine begraben
Telegraphiſche Meldung.)

Jnnsbruck, 12. Februar.

Am 31. Januar unternahmen fünf Schmuggler in Pfunders
in Südtirol einen Gang auf den Wolfendorn im Brenner-
gebiet, um über die öſterreichiſche Grenze zu kommen und ſich

Da ſie bisher nicht zurückgekehrt ſind,
ſtellten ihre Angehörigen Nachforſchungen an. Bei der Unterſuchung
des mutmaßlichen Weges der Vermißten
Wolfendorn unter einer Lawine die Leiche eines Mitgliedes der

Zweifellos dürften auch die anderen vier dieſer
zum Opfer

Bergungsarbeiten wurden eingeleitet.

Das große Sterben in der Tierwelt
Telegraphiſche Meldung.)

München, 12. Februar.
Jmmer ſchwieriger wird die Lage des Wildes in den tiefver

Jn der Gegend von Ueberſee
wurden 17 Hirſche erfroren aufgefunden.
eingefrorene Enten aus dem Eiſe gehackt werden.
Jn den Anlagen der Stadt fand man Vögel, deren Krallen an den
Zweigen feſtgefroren waren.
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Die vereiſte Donau bei Regensburg.

Regensburger Dom.)

Umfangreiche

im Chiemgau

zählter, nicht

nimmt in Wirklichkeit,

an der Unterſtützung teil.
annimmt, daß augenblicklich etwa

leben.

Erfolg geweſen. Geſtern

froren.

350 000 Arbeitsloſe in Bei

Der Einfluß der Kälte auf den Arbeitsmarkt
Beim Landesarbeitsamt Brandenburg waren in
laufenen Berichtswoche 885 124 unterſtützte Arbeitsloſe
wozu noch eine durchaus nicht unerhebliche Anzahl ni

unterſtützter Arbeitsloſer
beſchäftigten entfielen auf das eigentliche Berlin 244 225,
gegend 126 708 Perſonen. Bei einer Einwohnerzahl vo
lionen bedeutet die auf Berlin entfallende Zahl von
mindeſtens jeder 17. Berliner beſchäftigungslos i

da ja nur die Familienväte,
heiratete gezählt werden, ein viel größerer Prozentſatz

Fünftel der geſamten Bevölkerung, von Erwerbsloſe

Die Reiſenden des Simplon-Expreſſes b

Die Züge von Europa nach der Türkei ſind noch i
Nähe der türkiſch- bulgariſchen Grenze
Die bisherigen Verſuche, die im Simplon-Expreß ſeit
eingeſchloſſenen Reiſenden zu befreien, ſind mit R.

trafen die meiſten der Mlalle (Sa
Am Golde tgenetraßSimplon-Expreſſes in Konſtantinopel ein.

der furchtbare Froſt an und das

(Jm Hinter ſchen wurde

je dann in
z es ſich u

e Mutter de

Wiſſenſcha
ſind in ein
mehr werd
m in einen

Preis von
dem das

ich die Mu
z durch zwe

nd der geri
behandelt h

u

Ka. Berlin, 11.

tritt. Von

Sta
Man geht wohl kaum fehl ech kurze
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Sofia, 13.

durch Schnee

e desr
Meer iſt zum groß

Heffentliche Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der PfänderDie Senerm abnung. mit den Pfanbnummern 4276 bis

8995 (Pfandſcheine Maimögen, Gemeindegrundſteunern,Hauszinsſteuern, Kanalbenut 1928 wird vom 5. März 1029
9 Uhr vormittags an, imzungs und Fäkaliengebühren on

ſowie die Veiträge zu den Wege Leihamt, An der Marienkirche 4,
reinigungekoſten f. Februar 1929, e eivert werden Taſchen

die n für uhren aller Art, ſonſtige Gold
die für die ſtädti De u w. fernerBetten, ib- und Bettwäſche,G Mittel- und höheren er u h

ulen für Februar 1929,
Schuhwerk, neue und getragene

die Berufeſchulbeiträge für 1028,
Kleidungsſtücke, Fahrräder, Pelz-
ſachen und verſchiedene andere

die Handwerkekammerbeiträge Sachen
ür 1928, Ernenerungen nur bis zumdie Beiträge zur Jnduſtrie und 2. März 1929.Handelskammer für 1928 u. Die erzielten Ueberſchüſſe

die Feuerverſicherungsbeiträge
r die Städte-Feuerſozietät
er Provinz Sachſen f. 1929

ſind bis zum 15. Februar 1929
uſchlagsfrei an die ſtädtiſche
teuerkaſſe zu entrichten.
Nach Ablauf dieſes Tages wer

den die Rückſtände, ſoweit ſie nicht
über dieſen Zeitpunkt hinaus ge
ſtundet worden ſind, im Wege der
Zwangsvollſtreckung eingezogen
werden. Es kommen dann Ver

und Pfändungsgebüh-
ren hinzu.

Mahnzettel werden nicht zuge
ſandt.

Gleichzeitig wird an Zahlung
der Lohnſummenſteuern und Ein
reichung der dazu gehörigen Vor
anmeldungen erinnert.

Halle, den 12. Februar 1929.
Der Magiſtrat.

338. Verſteigerung
im Städtiſchen Leihhans zu Leipzig.

Die Verſteigerung beginnt
am 20. S 19209 mit Gold-,
Silberſachen, Juwelen u. Taſchen
ybren aller Art.

können in der Zeit vom 1. April
1920 bis 31. März 1980 abge
hoben werden.

Halle, den 12. bruar 1929.

u berjehen durch le fochgeſchöfte
Kotolog wfenios.

ſſon. Vaiiſant Remſcheid

e

Stellenangebote

Wort 3 Pf. Fett-druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Teithaber
ſ. Güter- u. Grund
ſtücksvernertung.

Off. u. M. T 2452
an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

Veben-
beſchäftigung.
Für Büroarbeiten

wird geeignete Per
ſönlichkeit mit gutem
Briefftil geſucht. Be
vorzugt wird abge
bauter od. jüngerer
penſioniert Beamter.
wer Off. unterM. 2455 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.

Sohn achtbarer
Eltern, welcher Luſt
hat. das
Fleiſcher

handwertk
zu erlernen, findet
gutes Unterkommen
bei Fleiſchermeiſter
Max aumann,Stolberg (Erzgeb.).

Arthur Roſt, Halle,
Ladenbergſtraße 60.

Aunshilfe
ofort bis zum3 einſchl.

für atte 9-5 Uhr
en onatslohn

eſucht. Frau Gemrat Weidner,r Staudeſtr. 6,
L. Etage.

Ehrliches tüchtiges
Mädchen

wird zum 1. März
eſ. Frau J. Wille,erei, Konditorei

und Café, Ahlsdorf
bei Mangsfeld.

Stellengeſuche

Stellung
ſuchen täglich

Melker,
verheiratet u. ledig,

Knechte,
Wirtſchaftsgehilfen,

Kuhfütterer,
Schweinemäſter,

Stützen und Haus
mädchen.

Guſtav Scholz,
L

tellenvermittler,Naumburg (Saale), i
Bahnhofſtraße 5.Fernruf 2185.

GKnechte
led. und verh.,

Tagelöhnerfamilien,
Kuhfütterer,

Schweizer beſorgt
Richard Renner,

ewerbsmäßiger
tellenvermittler,

Kl. Klausſtraße 14.
Fernruf 230 91.

Suche für meinen
Sohn, der Oſtern d.
Schule verläßt,

Lehyrſtelle
als Autoſchloſſer od.
dergl. Wenn mögl.,
Koſt und Logis im
m Jentzſch

ran nizſch,Kreis
Bitterfeld.

Wiriſchaſts
Wir

fräulein,
Landwirtstocht., ohneAnhang, ſug fofort
ſelbſtand. tellung.
Perfekt in der Kü
und in allen Zwei
gen eines Gutshaus-
halts ſowie in der
Gefl.-Zucht. Suchende
wirtſchaftet ſehr um
ſichtig und ſparſam
(am liebſten frauen
loſer Haush. Gute
Zeugniſſe. Offerten

56 an

Vermietungen

Wort 3 Pf., Fett-
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durchPoſtnachnahme.
SCäOSCkGOAS]SSS.:
Mohnungen

aller Größen ver
tauſcht u. vermietet
Büro C.

8.
331 18.Möbilertes

Zimmer
an junges Ehepaar,
2 Herren od. 2 Da
men, auch 1 Zimmer
für einen Herrn zu
vermiet. Schumaun,
Glockenweg 5, Nähe
Artillerie u. Beeſe
ner Straße.

berpachtungen

eine gimmer- Woh

nung frei, Werkſtät en, Laden, Obſt
garten, Kraftanſchl.,
zu verpachten oder

zu verkaufen.
Groß Wölkau bet
Etlenburg Nr. 20.

Wort 9 Pf. Fett-
druckzetle 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Elegantes
Herrenzimmer

Speiſezimmer

einzi ar
llerren immer

einfach u elegant
Lehlalzimmer

Eiche u. puliert!
V 2Zu Prei-en,
wie Ihnen bisher
noch nicht geboten.
Ein Besueh lohnt

Sehneider,
x
Auf Firma achten

enbt ab Zwintſchöng,
orfſtraße 8.

Wieſenhen
liefert preiswert
franko jed. Station

Herm. Schröder,
Ohrdruf (Thüring.).

Fernruf 119

Verkaufe krankheits
alber 1 Paar prima
angſchw. 6jährige

Ruſſen
ferde), flott n.W Preitung,

ersdorf. Fern
ruf: Heyn Nr. 23.

Kaufgeſuche

Jeden Poſten
alte, lebende

Feldtauben

tauft laufend

E. Riemer,

Um Voersäumtes aaedaudeier.

gebe ich hiermit bekannt, daß ich
am 1. Oktober 1928 die
Praxis des Herrn Tierarztes Schaar-

sehmidt übernommen habe.

Dr. med. Vel. W. Undner,
approbierter Tiorarzt,

Gerbstedt (Mansf. Seekr.) Ruf i

Juwelen Gold Silber

Wegatzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10

Ganze Namen oder
Vornamen läßt zum
Zeichnen von Wäſche
uſw. weben (rxrot).,
Schrift auf weißem

Bande.
g. Schnee Vachf., t

Gr. teinſtr. 84.

ßraittarzun h
n

erledigt ſchnell

Spezialwerkſtatt f.
Paul Ha

Am Roſengarten Nr. I

m ſieben

Harryliedtke
der große Matador in dem Film-
werk eprühendster Lebensfreude:

ver
Faschinasprinz!

Ein von Freude und Lust durch-
Lustspiel Großim. aus der

une des Faschings heraus geboren,
voll eechter Fastogecht

in 8 Akten.
In den weiteren Rollen:

Hans Junkermann, Kurt Vesper-
mann, Marlanne Winkelstern,

Hermann Picha.

Aut der Bahner
Madme. Walkers-l ondon

Orig.-Academy- Girls!
Dag Beeste, was es gibt!
Das Schönusete, was es gübt!

Beginn: Werktags 4 Uhrunt. M. Z. 247
die Geſchäftsſtelle d.
Zeitung.

verka billig Tho
mas 25.

wortet er 103.
r Str.Tel. 234 84.

m Aur noch Heufe und morge

Gr. Ulrie

Ein Film, der
Welt kaszi

Nach Motiven des
Liedes „Wolga- Wolg

Hans I. Se
als Stenke
Höchete darstollerise
gioh mit der Gröbe

Regie: V. Tur
Hierzu der aus

bunte Teil
C. T. Woch

Beaohten und ber
bitte die Aukat



Buenss Alres, im Februar.
Tragödie hat ſich in »Buenos Aires ereignet.

jter hat ihr einziges Kind, das an Lepra erkrankt
ordet, um die Qualen des unglücklichen Kindes abzu

gie Mutter wurde verhaftet, ſaß längere Zeit in Unter
ft, um dann ſchließlich vom Gericht freigeſprochen

Die Bhätter heben hervor, daß in Fällen dieſer Art, und
n in den letzten Jahren mehrere zu verzeichnen, die Ge
ein freiſprechendes Urteil gefällt en.

n ſpäten Abendſtunden meldete ſich in der Polizedirektion
os Aires bei dem dienſthabenden Beamten eine elegant
Frau. „Jch habe,“ erklärte ſie weinend, „meine einzige

mordet, ich bin gekommen, um meine Strafe ent
nehmen. Man glaubte zunächſt, daß die Frau aus
m Grunde phantaſiere, und wollte ihr kaum Glauben
Eine Unterſuchung erwies jedoch, datz ſie die Wahrheit
Die Frau heißt Juang Poretti. Sie iſt die Gattin

taufmanns. Sie erzählte bei ihrer Einvernahme, die
dreizehn Jahre alt geweſen. Sie ſei vor einiger Zeit an

n des furchtbaren Leidens erkrankt, das von den Aerzten
Lepra erkannt wurde. Da dieſe Erkrankung nur in
aſien heimiſch iſt und auch dort zum Glück ſeltener
wollte der Arzt urſprünglich den eigenen Augen kaum
nken. Man forſchte der Urſache der Krankheit nach.

ſich heraus, daß die Mutter vor einiger Zeit von einem
nden Teppichhändler, der ſeinen eigenen Angaben
z Perſien gekommen war, einen Teppich erworben hat.
hat oft auf dieſem Teppich herumgeſpielt und iſt auch dar
holt gelegen. Die Anſicht der Aerzte ging dahin, daß
ſiſche Teppich der unmittelbare Träger der Jn
geweſen. Möglicherweiſe war auch der Händler lepra-

je Polizei leitete damals auf Betreiben des Arztes eine
j dem Aufenthaltsort dieſes angeblichen Perſers ein, die
atlos verlief. Der Teppichhändler war ſpurlos ver

m Hinter ſchen wurden auch andere Aerzte zur Unterſuchung heran
je dann in einer jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe feſt
z es ſich um einen Leprafall handle. Die Aerzte klärten
e Mutter dahin auf, daß die Krankheit nach dem heutigen
Wiſſenſchaft nur ſelten heilbar ſei. Jedenfalls

Kind in ein Lepraſpital gebracht werden, das es möglicher
mehr werde verlaſſen können. Die unglückliche Mutter

Bei

er ſt e
ſlowakei.

Mord aus Barmherzigkeit
Das einzige Kind erſchoſſen Ein freiſprechendes Urteil

der Angaben der Mutter. Das Gericht begnügte ſich jedoch nicht
damit, ſondern ließ die Leiche exhumieren. Die Obduzierung
ergab abermals, daß das Kind tatſächlich an Lepra gelitten hat. Der
Prozeß hat unter allgemeinem Jntereſſe ſtattgefunden. Es erregte
große Ueberraſchung, als der Staatsanwalt zu einem Frei-
ſpruch riet. Man möge die unglückliche Mutter nicht beſtrafen. Von
einem humanen Geſichtspunkt zeugt die Motivierung des Urteils, in
dem es heißt, es gebe kein Geſetz auf Erden, das ein ſolches
Verbrechen ahnden, keinen Staatsanwalt, der für die Beſtrafung
einer ſolchen Mörderin ſich einſetzen könne. Die beiden tödlichen
Schüſſe waren für das arme Kind eine Wohltat, denn ſie retteten es
vor jahrzehntelangem Leiden.

Ein Bitterfelder Ballon in Schottland abgeſtürzt

Telegraphiſche Meldung,)
London, 12. Februar.

Am Montag ſtürgte in der Nähe des Dorfes Torphins, 80 Meilen
von Aberdeen entfernt, ein deutſcher Freiballon mit drei Jnſaſſen ab.

Der Ballon war in Bitterfeld aufgeſtiegen und während eines
furchtbaren Sturmes über die Nordſee nach Schottland getrieben
worden. Die drei Jnſaſſen, Paul Rohr, Paul Thielecke und
G. Rexhauſen, zogen ſich nur leichte Verletzungen zu und wur
den nach Anlegung von Notverbänden nach Aberdeen gebracht.

Das erſte Lufttaxenunternehmen
Telegraphiſche Meldung.)

Prag, 12. Februar.

Jn Schlan in Böhmen hat der Jnhaber eines Autobus und
Taxenunternehmens dieſer Tage einen zweiſitzigen Aeroplan an
gekauft, den er für Privatzwecke ſowie für gelegentliche Paſſa
gierfahrten auf Beſtellung verwenden will, vorausgeſetzt, daß
er die behördliche Erlaubnis dazu bekommt. Schlan hat damit das

Lufttaxen- Unternehmen in der Tſchecho-

Ein unſinkbares Rettungsboot

Mann. Das Boot wird Kurs über die Azoren einſchlagen, wo es am
17. Februar eintreffen ſoll.

Eiſenbahnunglück in England

Telegraphiſche Reldung.)
London, 18. Februar.

Der von Londen nach Glasgow fahrende Expreßzug ſtieß
in der Nähe von Cheſterfield mit einem Güterzug zu
ſammen. Die Lokomotive und die vier erſten Wagen des Expreß-
zuges, ſämtlich Gepäckwagen, entgleiſten. Der Lokomotivführer
und der Heizer wurden getötet, während die Reiſenden mit dem
Schrecken davonkamen. Die Lokomotive und die erſten Wagen des
Güterzuges fielen einen Abhang hinunter und wurden ſtark be-
ſchädigt.

t

Tokio, 12. Februar.

In der Nähe von Dairen ſtieß der Koreg-Schnellzug mit
einem Perſonenzug zuſammen, wobei elf Wagen in Brand ge-
rieten. Wie gemeldet wird, ſind dabei neun Fahrgäſte ge
tötet und 14 verletzt worden. Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt
noch nicht feſtgeſtellt.

Angewollte Folgen eines Selbſtmordverſuchs
Hamborn, 12. Februar.

In Hamborn verſuchte der Bergmann Frang Miny ſeinem
Leben durch Einatmen von Le uchtgas ein Ende zu bereiten. Jn
ſeinem im Erdgeſchoß befindlichen Schlafzimmer öffnete er den
Gashahn. Das Gas drang in die im oberen Stockwerk gelegene
Schlafkammer ſeiner Frau, die hier mit zwei Töchtern ihres Stief
ſchnes ſchlief. Die Frau und die beiden Kinder fanden den Gas
t od, während es den Bemühungen der Aerzte gelang, den lebens
überdrüſſigen Bergmann wieder ins Leben zurückzu-
rufen.

Sparen und genießen find zwei Dinge, die ſcheinbar ſchwer
unter einen Hut zu an ſind. Aber trotz der geldarmen Zeit,
die überall zur Einſchränku

verſagen, wenn

Branntweine

eines guten Tropfens,
n en braucht mon ſich den Genuß

uerſten Luxush körs, nicht zu
g

eman a alter erprobter Sitte ſeine Schnäpſe mit

Reichel-Eſſenzen ſelbſt herſtellt. Sämtliche Liköre, Edelliköre,
und Punſchextrakte ſtnd herſtellbar. Die Selbſt

bere tung mit Reichel-Eſſenzen iſt ein Reiz für ſich. Für gutes Ge
lingen und ſtets gleichbleibende Güte birgt der Name Reichel und
die altberühmte Lichthergmarke. Erhältlich in Drogerien und
Apotheken. Daſelbſt auc, Dr. Reichels Rezeptbüchlein umſonſt,
wenn vergriffen, koſtenfrei durch Otto Reiche b, Berlin S0,
Eiſenbahnſtraße 4.lin, 11. in einen furchtbaren Gewiſſenskonflikt. Sie wollte ſich Cele graphiſche Meldung.) U SPreis von ihrem Kinde trennen. Am Vorabend desHaren I m das Kind häne ins depraſpital mWerbezat werden uendon, t Jewrvar. grate de Renee Feier 9 n Daran m Geneehſen

beitsloſe h die Mutter an das Bett des ſchlafenden Kindes und Das unſinkbare Rettungsboot „Schuttevager“, ge eröffnet. Zwei Grudesfen werden ſtändig in Betrieb ſein, auch
nzahl ni z durch wer Revolverſchüſſe. nannt nach ſeinem Erbauer Kapitän Schuttevaer, iſt ſoeben von finden jeden Donnerstag nachmittag Koch Brat- und Back-
tt. Von und der gerichtlichen Unterſuchung wurden die Aerzte, die Liſſabon ausgelaufen, um die Ueberquerung des Atlantiks zu ver vorführungen ſtatt. Koſtproben werden gratis verteilt. (Siehe

244225, behandelt haben, verhört. Sie beſtätigten die Richtigkeit ſuchen. An Vord befinden ſich neben Kapitän Schuttevaer noch zwei Anzeige.)
erzahl vo
ahl von
ngslos i
ilienväte.

Statt besonderer Anzeige.zentſatz
um fehh h kurzem schweren Leiden schied gestern
iner, ar von uns meine inniggeliebte Frau, unsere
rbsloſe gute Mutter

frau Helene Neumann
ſes t geb. Braunfia, 13. er von 54 Jahren.
id noch i dies zeigt im Namen der trauernden Hinter-

Schnee Menen an
eß ſeit R. Neumann, Reichsbahnamtmann.

Halle (Saale), den 12. Februar 1923
ntgenstraße 6.

ſind mit
en der
t Golde
im groß

zoologtscher Garten SCHAuBuBAG
Gr Steinstr. 27/28 Fernruf 298 32

Doanersetag, den 14. Februar, 15 Uhr

Kinder Hosiumest
unter Leitung von Onkel Mähle,

Giatritt: Liadet nur 25 Pfeonig
acheene 60ar Abonnenten frel.

Ab morgen, Donnerstag:
H Der Welt geö ter Fiſm! M
Sturm über Nsien

Regie: W. Padowkin.
Ein Markoetein in der Geschichte des

Flms.
Dieser Film iet die vollendets' e Fllm-

echöopfung es ist das größte
Filmepos geworden, das die Ge-
schiehte kennt. Seine Wirkung ist
ungeheuerlieh. Atemberaubendes

Kunstvewerde Verein
für Halle and den Keogierungedesirk

Merseburg e. V.

Tempo. Keine toten StellenVorIira o hMuseumsedirektor Or. Sauerlandt: Gröse.
„Oeutsche Porzellanfigoren des

18. Jahrband
am dem 15 Febroar 16020,
abends W

Der Fllm iet für den Zuechauer ein
unerbörtes Erlebunis.

Die Presee sehrelbt:

III
Heute, Mittwoehb,

20--28 Uhr

Die
Barberina

Kaffeehaus Roland
I Monat Februar:

Gr. Bockbierfest!
Donnerstag,

20 Uhr
Der Barbier
von Sevilla

d regal 27 y

t zum Eintritt frei. Gaste wükommen.zaſche et äver die Leinwand gefe U Sonniag, den N. Febr. i Vrrreine vorieng 4 ma i nete ine i e Se v
e sem Professor Gross. Oresden: 0. Kleinachf Statt besonderer Anzei Familienwäſche Die Krisis im Kanetgewerte- w. Aeien“ iet ein ernſ 299. k 0 n 2 e rt
dw h kurzem, eohwerem Leiden ent wäſcht und plätiet t z 1 gen S rn v Letzte 3 Tegolh am Montag abend mein Hober, acc h behaat an ſernei Fimtreuns- n e der SängersehaftUann, mein treusorgender Vater serömt derbei und gonſobt eines Bis „Friderſetaoa“,II r m m e dem 21. Februar 1929, EAuuk, rung drasianisene in der D. B.m abends 8/, Uhr im atadtechätsenbaus bekohrt und erfahbrt, das ein Flm Kevuo ein. Ot ſchnell led O un er Br ilien Gasete willkommen ein Kunstwerk sein kann. mit m r.
u r von 55 Jahren. G tsbe v m er Das r e Bel Saschahnorgowa. B. ne 4 or In tiefer Trauer u ſitz 54 8iidor Chorgeränge vos Thullle, ReinNr. 10 rogramm,77 v 41 Jahre all, wünſcht ſich glücklich e Ah h 6.30 e e m 2 insgen ntha Wunderlich gob. Reinboth. Schoefer verheiraten. Auch Wuwe mit Kind ad 80 Uhbr, Sonntags ab z Rio do Jovelro. d. neuentdeckten Des dentaeho Lied eben

le a. S., den 18. Februar 1929. Neue angenehm, evtl. Einheirat. Näheres Voraozeige Kraftwunder dort ieder von Hugo Wolt.
Bresenoer Str. r. 200 distrei durch Frau Funke, Leipzig. Floß tär i6. Februar: Vom Sonnadend, deUxung kindet am Freitag, mittage I Uhr zIPlas is, Il In modernen intervasantes Ge- J aem 16. Februar o
peiie des Sodfriedboſfes auo tat. Grudeöfen eamtgastopie! des I dis Dieastag, demC. v mit patent. Rippenboizung ed üder 19. Februar Helene Hertw TDeu sche Feuerbeslarungs I vornen re Donnotstag ferrnfeit- San sten

Rasso amma', Bern Koch-, Brat- und Tneoters Sechönheltspffege

et Karten o r e S ort Sperieh tut Ronseinu oatrebliet. eantt ab wre General-Vertretung: H. Holzhausen. Laebrertoig p Coemetisube Artikel der Firmaof ſern u Sei 22 Back Vorführungen wagen Artikel
a 2 Kostentose i. Mir ichotr. aniga- Wo int e be r a SeI. SPPerner See un ohne Wartezeit gegen Zahlung masiger I Aug. Domke, e Tier Rad
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die An d o 3d Heaerawertrotur Halle, Wettiner Str. 23 a 8 Schwermer, o SDarmann aenioiger Minppen benpat d ieeber Art rbeten. Spitze 21 Nahe Uaſſmartt neben Walhalia. A. 8 F T aeng 5/8. J Fernruf 265 04 a h Sfeif ösche r. Ulrichstr. 41.
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Bauch in die Sonne, die auf den Schnallenſchuhen und WeſtenknöpfenDer Peitſchenſchlag ein kindlich Geblänker vorzauberte. Froge und Anrwort
642 So ging das alle Tage. Und man ſollte meinen, es wäre einEin Hiſtörchen von Walther Mittasech. Stückchen, ein winziges Stücklein Weltgeſchehen, was ſich da mit un nan e Woher ſamen er nene ar tlenſoige oft ein

Allmorgendlich entrollte dem weitgebauchten Tore der Brauerei abänderlicher Notwendigkeit abſpielte. s kg rn
„Zum güldenen Löwen der Wagen mit vollen Fäſſern, den die Aber dennoch hart es ſich gewandelt. Der fröhliche Wagen rollt Antwort. Das Wort „Menü“ iſt aus dem lateiniſchey
beiden ſtarken, breitbrüſtigen Belgier zogen. Oben auf dem Kutſcher heute über den Stallwall und die Peitſche hat das Kreiſchen ver minutus entſtanden und bedeutet ſoviel wie „bis ins Kleinbock ſaß Michael Ranheach angecharen wie Gott Gambrinus. Es lernt. Zuvörderſt iſt die rotbraune Dorothea ohne Gruß und Kuß Aufſtellung aller Speiſen und evtl. auch der Getränte, n
wedeite ihm ein fuchſtger Vollbart vom Kinn; zwiſchen gutmütig mit einem Schmiedegeſellen davongegangen; und auf den Beiſchlag werden. Der Ausdruck wurde zuerſt 1768 in Frankreich

nkelnden Aeuglein klebte eine dicke, rote Naſe. Und in der dicken ſtufen geht ein ſtaubiggrauer Hausdrachen, an dem weder die Sonne Schriftſteller Marmontel angewandt. Seit 18837 i vW Sch ftf g nd iſt er aut ſteckte eine gewaltige Peitſche. Wenn er dieſe Peitſche zur nach der Michael Freude haben. So unterblieb denn der erſte land bekannt, ſeit 1841 in Deutſchland. ch
nahm und damit einen gediegenen Lufthieb ſchlug, dann knallte Peitſchenknall. Alsdann iſt auch der zweite Juchzer der bunten t

das, als habe ein fürwitziges Stadiknechtlein ſeine Muskete ab re n r n h r ne m r
en, und manch Bürgersmann hob mißtrauiſch ſchnüffelnd den Das nährte on enſtaub und galliger Tinte. wur ſeinen Valerwbroern be die die ruckſend um n wen „nervös“ von dem rohen Peitſchenlärm und kagbuckelte Die neue Zeirschrift

den ſilbern ſprudelnden Marktbrunnen wackelten, hoben ſich auf um den Herrn Bürgermeiſter, und hetzte bei dem Herrn Brauerei s im Vitd s 1027
klatſchenden Flügeln und flatterten nach dem ſchönen alten Gebiet beſitzer Na, und ſo verboten ſie dem Michael das Peitſchen port im Heft 8, Preis 1,50 Mark.
der Apotheke, allwo ſie die vergrünten Renaiſſanceſchnörkel mit ihrem knallen. Seitdem iſt der kranke Knabe noch blaſſer und ſtiller ge A. Scherl Berlin W 68. Das neue Heft dieſer erſtklaſſig
blutwarmen Leben dekorierten. worden. Der ſchöne, luſtige Wagen rumpelt nicht mehr durch die ſchrift ſteht im Zeichen des Karnevals. Schon das Titelbild de

Aurhglich auch ratterte der Bierwagen durch die Schwalbengaſſe, Schwalbengaſſe und die grauen Schatten haben ſich wieder enger und n iſt ſchönſter Auftakt: ein entzückender maskierter
wo das Gaſthaus „Zum grünen Schwanen“ ſtand, volle Fäſſer enger um das Kind gezogen, ſo daß der Meiſter Totengräber ſchon kopf, dem noch ähnliche Bildniſſe folgen. Eduard Stuc
ſchluckend, leere ausſpeiend. Unter den alten Rüböllampen hin, die leiſe anfangen kann, das Grabſcheit zu ſchärfen. Dramatiker mit der edlen, geſchliffenen Sprache leitet das g
alsdann leiſe klirrten, rumpelte der Wagen, den Mathias Rauhbach Und den dritten Peitſchenknall hat der Michael auch aufgegeben. einem gedanklichen Gedicht Maskenball ein. Zu nennen ſt
lenkte. Eigentlich hätte er ſeinen Weg beſſer am Stadtgraben ent Der macht ihm keinen Spaß mehr. Aber auch gar keinen. Man folgende Beiträge: Neger-Redoute von Erna Pinner; Daz
lang genommen; aber es ſoll verraten werden, weshalb Michael kann's wohl begreifen. riſche Plakat von Alexander von Keller; Sonnenſpuk von
lieber durch die Schwalbengaſſe donnerwetterte und weshalb er Wenn der Michael heute beim „Grünen Schwanen vorßährt, Meyrink; Die Doppelgängerin von Valerie Merck; Feſtrage
enau dreimal jenen gewaltigen Lufthieb tat, der wie ein dann ſteckt er halt nur noch zwei Finger in den Mund und pfeift Haireddin; Geſtändniſſe eines Auguren von Otto Krell; So

Peugtentenſchuß die enge Gaſſe durchgellte und über den Stadt laut und gellend. Schön klingt es nicht. Aber wer Ohren hat, zu iſt es ſo? von Erika von Zobeltitz; Spiel mit den Frauen von
mauerturm ins Blaue flog. lauſchen, der hört aus dieſem harten, kreiſchenden Pfiff den Groll Nelken. Reich iſt der Bildteil, intereſfant die ſellſchaf

Der erſte Hieb galt der rotbraunen Dorotheg Brändlein, die bei eines tief im Innerſten getroffenen Herzen. Moderevue.
dem ehrſamen Herrn Alois Brettſchneider, der geſamten Heilkunde

wen 2
zu täglich
e ber Abhol
goie Po
voſanſtalten

r

Doktor, Dienſte tat. Pfiff der Musketenknall am Küchenfenſterlein
vorüber, dann fegte Jungfer Dorothea an die Haustür und funkelte
von dem r aus, wie die aufgehende Morgenſonne den forſchenRoſſelenker und ſeine ſchellenklirrenden Gäule an. Ein wetter- Zum e c(tentcen her die Vwendiſch Perſönchen, die rotbraune Dorothea; und abends am Markt- och wurde fn er den ſche würde n Lmwet ſehten wenn de g ätſel. Oſtſee, 16. Muſtkinſtrument, 19. Brennſtoff, 21. Lebe Leantlug trotzdem den Lufthieb. Es würde ihm e ehlen, wenn die reuzworträt ee, 1 ment, 10. 21. nsgemeh8 ange mit dem Sonnenlachen eines Tages nicht auf dem Bei- 22. Sprecher vom Rundfunk, 28. Seemann. er

ſchlag ſtände. z t t 1. Tangſchritt, 2 türki Ti deren derDen zweiten Hieb ſchlug der Michuel vor dem Häuschen Nr. 17. r ihnen e Fia chenmad W Tee Segen 8. der deut
Dort lag hinter den gebauchten Fenſterſcheiben und den wunderſam 7. Ra ittel, 8. italieniſcher Dichter, 10 g. 6. es Reparatverſchnörkelten Chriſtroſen ein krankes Kind. Ein kleiner Junge, S Rahrungemittel. 8. italie Pflanze i einlettendder arg gelähmt war und dem das Leben nur wie eine flüchtige See S punkt, 12. ſchweigeriſcher Kanton, 18. Körperorgan, 17. e ſgenausfe
Legende ſchien, die man nicht glauben darf. Wenn morgens der S F Waſſer, 18. Gegenteil don „weit“, 20. franzöſiſcher Artikel Lie Tele
Bierwagen vorbei dröhnte, die breiten behaarten Pferdehufe Funken wort, 23. Ruß in Aegypten, 34. Singſtimme, W. Abkü re t desſchlugen, die Ketten und Schellen klirrten, die Fäſſer rumpelten und 8 S S S 7 „Muard“. ſchaft deüber alledem die Peitſche ihren fröhlichen Schrei kreiſchte, dann S e S EkatAufgabe. rauen auſpitzte der kranke Junge die Ohren, und es war ihm, als faßte das v S wdigen blickLeben ihn an mit einem neckiſchen, ſpielenden Finger und dann 8 So Vorhand will auf folgende Karte mit Hilfe des Skatehäarbeit, die
zogen ſich die grauen Schatten, die ſonſt ſo ſchier und dicht herum S r Se e ouvert ſpielen:; R ueberſchwebten, ein wenig zurück und verblaßten. Der Knabe war zu Kreug Dame, 0, 7; Pik König, Dame, 10, 9; Herz 10,9,ſchwach, um ſich aufzurichten deshalb konnte er ihn nicht ſehen, Wolle Im Skat findet er jedoch Karo Dame und Karo 9, die er n
den Bierwagen. Wohl aber hören; und das genügte. Schon von S ſegen muß ohne ſeine recht gweife verbeſ z10 Uhrweitem vernahm er den luſtigen Wagen, verfolgte ihn in Gedanken, o an Wer an her ern z n 6. xſpürte ihn heranpoltern, ſchüttern und klirren, atmete gewiſſermaßen S Trotzdem gew er. ſins reſtlichen ten verteilt vom Voren auſdiens evon Wieſen u rn, des Le bandere wandern durften und begleiteten dann den ſachte ver Röſſelſprung. kte debbenden Lärm mit wachen Ohren von dem feinen, rhythmiſchen Ein Mühlſtein und ein Menſchenherz b Punkte d

verditetRinne de See Ehlag Unr Knan war das Signal für den „Wagerechte L. griechiſcher Phüloſopt, 4. pisniyijche Söttin. Sir ſets derumgetrieben Meng auf
Grünen Schwan“. Auf dkeſes hin kugelte Peterſen, der dicke Wirt, 8. Teil des Hauſes, 9. Nebenfluß des Rheins, 11. römiſcher Gott der Wo beides nichts zu reiben hat, x Auch die

unter dem Tordogen hervor, ſtellte ſich mit dem grünbeſchürzten Unterwelt, 14. Abkürzung für Sicherheitspolizei, 16. Halbinſel an der Wird beides ſelbſt zerrieben. m

Kiſeocheeſabriſen Speqſt W ungRauio- Vor fünrungsraum ter v f Müller envezer neuer Rauio- VOr rungsraum u u ch 0 er, Teil 28066 Mobeltransport, Lagerung
ttnet. Wir bieten alles Neue and eterd auch auf Teilzahlung biei e k. W. rin S L. 10 Rur 29277 für Induſtrie, Handwerk, Handel, CLandwirtſchaft, Verkehr Zillmann Lorenz, amth

Kunoetschlossereien Lagerhaus mit e
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u i e h e Sinn Emil Banſe Feragafkebot a iige t Brunner K Br ndt, Sin den ungen 1 an u Fernruf 265297 Bebheſ. ar nstliche Glieder Ceieſen „Schme m
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